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£=50 Heiton .
per Islam und die Kalkmrpolittk.
: : Karlsruhe , 8. Dez. Die mohammedanischeLira für ganz

Indien hat beim Auswärtigen Amt in London Vorstellungen
erhoben , in denen sie die Regierung ersucht , von den Balkan¬
staaten zu verlangen , daß diese die internationalen Verpflich¬
tungen des Berliner Vertrages (Garantie völliger religiöser
und bürgerlicher Freiheit und Gleichberechtigung für alle Teile
der Bevölkerung und ihre Einrichtungen ) in den neuen Ge¬
bieten wie in den alten für jeden Staat als bindend anerken¬
nen. Diese Nachricht würde an und für sich kaum viel Beach¬
tung finden können, da der Kredit der „panislamitischen Ge¬
fahr " infolge der Erfahrungen der letzten Jahre erheblich zu¬
rückgegangen ist. Die Bedeutung aber , die man in den maß¬
gebenden politischen Kreisen Englands selbst der Angelegenheit
beimißt , mutz stutzig machen .

Einer der Hilfssekretäre des Auswärtigen Amts hat auf
oie Anfrage der Liga geantwortet , die betreffenden Artikel des
Berliner Vertrages hätten durch die Eebietsveränderungen im
nahen Osten keinerlei Abänderung erfahren und würden für
alle Gebiete , auf die sie sich zur Zeit der Unterzeichnung des
Vertrages erstreckten , künftighin ebenso bindend sein wie bis -
yer . Die britische Regierung würde jedoch mit anderen Mäch¬
ten darüber beraten , ob die Bestimmungen des Berliner Ver¬
trages zum Schutze der Religionsfreiheit und anderer Frei¬
heiten für die Minoritäten in den in Frag « kommenden Ge¬
bieten in irgend einer Form zu bestätigen feien , wenn die
Frage der formellen Anerkennung der jüngsten Eebietsände -
cungen auf dem Balkan durch die Mächte aufgeworfen wird .

Die Mohammedaner in Indien , deren Zahl etwa sechzig
Millionen beträgt , galten früher als unbedingte Anhänger der
oritifchen Herrschaft, aber die von Sir Edward Erey in Persien
im Bunde mit der russischen Regierung eine Zeitlang befolgte
Politik rief einen völligen Umschwung in der Stimmung her -
oor. Vorbereitet hatte diesen Umschwung freilich schon die
Anwendung der Entente cordiale auf Marokko. Dazu kommt die
Wirkung des politischen Aufschwungs Japans auf alle asiati¬
schen Völker, ebenso neuerdings derjenige Chinas . Von Japanwie China aus sind in den letzten Jahren eifrig geheimnisvolle
Beziehungen zu den Mohammedanern Indiens wie zu den Tür¬
ken angeknüpft worden . Das alles hat man natürlich im Lon¬
doner Auswärtigen Amt aufmerksam verfolgt , und daher rührt
das Interesse . das man jetzt der Kundgebung der Liga zu¬wendet.

Die Mahlen in Sofia.
(Tel. Bericht .)

P . ö . Sofia , 8 . Dez . lieber das Ergebnis der Wahlen in
Sofia wird gemeldet, daß sie mit einem überraschenden Ergebnis
geschloffen haben . Es standen sich im ganzen drei Parteien

Im SchiffmeisterHcluje.
Roman von Karl Bienen st ein .

(Copyright 1913 by Grethlein & Co. G. m. b . H, Leipzig .
(49, Fortsetzung .) Ifcad’brad verböte !..

Mauracher war verstimmt . Die verblümte Werbung Jocklsum Annas Hand ging ihm nicht aus dem Kopf. Er mußte sich
selbst beschuldigen , in Jockl Hoffnungen erweckt zu haben , und
er konnte es nun selbst nicht begreifen , wie er jemals den Ge-
danken hatte faffen können^ die Schönheit Annas der P umv-
heit seines Knechtes auszuli

'
efern. Das Blut fchcß ihm zu Kop- ,und sein Herzschlag stockte, wenn er sie m dessen Armen dachte .

Und da stieg ein verbissener Groll gegen Jockl in ihm auf , der
in ihm das heiße Verlangen weckte, dem scheinheiligenMen '

cke »
einmal gründlich seine Meinung zu sagen. Mauracher wußte,
daß Jockl neben den Geschäften , die er für ihn besorgte, oder
eigentlich durch sie sich die Taschen füllte ; aber es war ihm bis¬
her gleichgültig gewesen . Run aber empfand er es plötzlich
als Betrug , und er nahm sich vor , ihm gründlich auf die Fin c
zu sehen und bei Gelegenheit auch zu klopfen.

Und da fiel ihm der Hafer des Krottenbauern ein . Sechs
Kreuzer sollte der Mann verlangen ? Da mußte er doch selbstmit ihm sprechen.

Rach Sem Mittageffen ließ Mauracher einspannen und fuhr
zu dem Bauern .

Der fühlte sich durch den Besuch des weitangesehenen
Herrn Schiffmeisters sehr geehrt und wollte sofort austischeir
lasien. Doch Mauracher schützte Eile vor und erklärte , er sei
nur gekommen , um den Hafer anzusehen, von dem ihm Jockl
erzählt habe.

„Is schon dagewesen, der Jockl , heut vormittag .
" erwiderte

der Bauer und setzte erstaunt hinzu : „Weiß der Herr Schisf-
« eifter nix davon ?"

gegenüber und zwar die Regierungspartei , die das Prinzip
eines größeren Bulgariens um jeden Preis verfolgte und die
Annäherung an Oesterreich versuchte , 2. die Eeschow- und
Danewpartei , die unbedingt einen Anschluß an Rußland , d. h.
an die slawische Bewegung suchte und 3 . die agrarische Partei ,
die weder von der einen noch von der anderen Partei etwas
wiffen wollte , sondern nach der Devise vorging , „der Balkan ,
den Daikanvölkern " und zunächst einen Anschluß an Belgrad
suchte.

Die Wahlen haben das Ergebnis gehabt , daß eine vierte
Partei entstanden ist . Der fast garnicht beachtete Sozialismus
ist auf der ganzen Linie stegreich geblieben. Die Regierung ist
durchaus nicht so günstig aus den Wahlen hervorgegangen , wie
man hätte voraussehen sollen. Besonders in Sofia ist sie in der
Minderheit geblieben , da von 10 200 Stimmberechtigten nur
4400 ihre Stimme zu Gunsten der Regierung abgegeben haben .
Die restlichen Stimmen sind zersplittert , doch haben die So¬
zialisten die größte Stimmenzahl von den übrig bleibenden mit
2200 auf sich vereinigen können.

Die Partei Eeschow hat nur 712 Stimmen und die Partei
Danew sogar nur 24V Stimmen . Die Regierung ist in allen
großen Städten in der Minderheit geblieben, so in Philippopel ,
Starazagora , Pamboli , Burgas , Widin und Rustschuk. Rur in
der alten Hauptstadt des Landes hat die Regierung einen Sieg
davongetragen .

Dieser unerwartete Sieg der Sozialdemokraten wirft alles
über den Haufen. Man kann in dem Moment nicht Voraus¬
sagen , was die Folgen der Wahlen sein werden. Auch müffendie Resultate abgewartet werden , die aus dem platten Lande
ankommen. Es ist möglich , daß die Lage durch die Ankunft
dieser Resultate sich noch etwas zu Gunsten der augenblicklichn
Regierung verschiebt. Jedenfalls ist der Ausgang für die Re¬
gierung noch besser, als wenn zum Beispiel die Eeschowparte-den Sieg daoongetragen hätte , da in diesem Falle Zar Fer¬dinand zur Abdankung genötigt gewesen wäre .

Zur franröftfchen Kabinettskrise.
(Telegramme .)

----- Paris , 8. Dez . Heber die von dem Senator Doumerguezur Lösung der Kabinettskrise unternommenen Bemühungenwird noch gemeldet :
Besondere Schwierigkeiten bot die Besetzung des Mini¬

steriums des Aeußern . Noch der Weigerung Ribots , der aufdie zwischen ihm und mehreren Mitgliedern des künfti enKabinetts in der Frage der Steuerreform bestehenden Mei¬
nungsverschiedenheiten hinpewiesen hatte , wandte sich Dou¬
mergue an den Senator des Marß -Departements , Develle, einenintimen Freund des Präsidenten der Republik , der bereits ror
2V Jahren das Portefeuille des Aeußern innegehabt hat . DaDevelle ablehnte , soll Doumergue sich entschloffen haben , nebender Präsidentschaft auch dos Ministerium des Aeußern zu über¬
nehmen. Die Verwirklichung des auch einem großen Teil derRadikalen durchaus sympathischen Gedankens. Pichon die Lei¬
tung des Quai d'Orsay auch in tmm neu n K binett zu überlasten '
scheiterte dem Vernehmen nach , an dem hartnäckigen Wider - !

Mauracher wollte sich keine Blöße geben und sagte : „So ist !
er schon dagewesen? Fst recht . Er hat mir heute in der Frühohnehin etwas gesagt, aber ich Hab nicht recht acht gegeben.Und hat er gekauft? "

„Freili , freili ! Und wie ! Kränkt mi eh schon wieder,drß i ihm den Hafer so billig geben h' b . Js halb g 'schenkt umvier Kreuzer , wirkli halb g '
schenkt . Aber der Jockl das is ancr .Das Handeln kann er wie kein zweiter . A Jud is nix da¬

gegen !"
Mauracher nahm sich nicht mehr Zeit , den Hafer anzu¬sehen . Er wußte genug, und befriedigt und wütend zugleichfuhr er nach Hause. Um ein ganzes Drittel des Preises hat c

ihn also Jockl hineinle - en wollen . Na , ua -te nur , Ha llunke.Als Mauracher nach Hause am, gab er den Befehl , wenn
Jockl sich sehen laffe , solle er sofort zu ihm geschickt werden.Aber erst im Laufe des nächsten Vormittags erschien Jocklin der Schreibstube, und mit lauerndem Blick fragte er : „DerHerr Mauracher will mit mir redend "

Obwohl er ein schlechtes Gewissen hatte , schmeichelte es
doch keiner Eitelkeit , sich vor ; ustellen, der Schiffmeister hätteseine gestrige Abweisung bereut und suche nun , mildere Seiten
aufzuziehen.

Aber in dieser Annahme sah er sich schon durch die erstenWorte Maurachers enttäuscht, indem dicker in kühlem Ee-
schäftston sag e : „Du . die Sache mit dem Hafer vom Krott : u-bauer Hab ich mir überlegt . Sechs Kreuzer sind unbedingt viel
zu viel . Biete ihm vier , er wird gewiß darauf eingehen. Du
kannst doch das Handeln ?"

Der Jockl zog den Kopf zwischen die Schultern , kniff die
Augen ein und erwiderte : „Unmöglich, Herr Mauracher , unter
sechs Kreuzer gibt der Krottenbauer den Hafer nit her . Siekennen den Kerl nit , der is a Dickschädl wie kein zweiter. Und
Geld hat er a . daß man ihn ne drucken kann.

"
„So gib ihm meinetweg/n viereinhalb Kreuzer , aber mehrnit . Ich laffe mich nicht ausrauben !"

stände Clemenceaus . der sich mit Pichon überworfen hat , weil
dieser bei der Versailler Präsidentenwahl für Poincarü ge¬
stimmt hatte .

Ebenfalls Zustimmung findet bei den geeinigten Radi¬
kalen der Entschluß Houmergues , das Kriegsportefeuille dem
Mitglied des Oberkriegsrates Dubai ! anzuvertrauen . Dubail ,
welcher der Kabinettschef des vor zwei Jahren auf dem Flug¬
felds von Jffy les Moulineaux verunglückten radikalen Krisgs -
ministers Bertcaux war , gilt als ein ernster Republikaner . —
Von konservativer Seite wird befürchtet, daß die Berufung des
Generals Dubail an die Spitze der Kriegsverwaltung zu sehr
ernsten Schwierigkeiten mit mehreren Generalen , insbesondere
mit dem Eeneralstabschef Joffre und dem jüngst zum Korps¬
kommandeur ernannten früheren General de Eastelnau Anlaß
geben werde.

Das neue Ministerium würde demnach einen überwiegend
sozial-radikalen Charakter haben.

= Paris , 8. Dez . Doumergue hat dem Präsidenten
Poiucarö mitgeteilt , daß er die Aufgabe der Kabinetts »
bildung nunmehr amtlich übernehme .

Das Kabinett wird voraussichtlich folgendermaßen zu¬
sammengesetzt sein : Präsident und Aeußeres Dourmergue ,
Inneres Renault , Justiz Bienoenu -Martin , Finanzen Cail -
laut . Krieg Rouleus . Marine Monis , Unterricht Viniaai ,
öffentliche Arbeiten Malvq , Handel Ferdinand David , Acker¬
bau Raymond , Kolonien Lebrun .

Das Ministerium der Arbeiten und sozialen Fürsorge ,
sowie die verschiedenen Unterstaatssekretariate sind noch zu
besetzen.

Aus der Pestden?.
Karlsruhe , 8 . Dezember .

Die Eröffnung der Lokalbahn Uühler-Urug—
Grünwiukel — Daxlande«.

= Unsere Mitbürger im Stadtteil Daxlanden hatten
heute einen Freudentag . Einem schon lange geltend gemachten
Wunsche entsprechend , hat Daxlanden seit heute morgen seine
Verkehrsverbindung mit der Stadt . Es ist zwar nicht das
Ideal einer Verbindung , auch auf eine rasche Beförderung
darf man keinen großen Wert legen, aber es ist bester wie garkeine Verkehrsverbindung . Die Fahrt mit dem ersten Zugvon Daxlanden nach der Stadt beschreibt uns unser tX -Bericht-
erstatter , der dieselbe mitmachte, folgendermaßen : Die Lokal¬
bahn Karlsruhe —Lokalbahnhof—Kühler Krug —Grünwinkel —
Darlanden , über die schon so viel gesprochen und geschriebenwurde , ist heute dem öffentlichen Verkehr übergeben wordra .
Pünktlich 5 .35 Uhr in der Frühe fuhr der erste Zug , bestehendaus vier neuen Wagen , von der Endstation bei der neuen Kirchein Darlanden ab ; er war nicht so besetzt, als man es erwartet
hatte , dies kommt aber daher , weil heute infolge des katholi¬
schen Feiertags in verschiedenen Etablissements im Bannwald
der Betrieb ruht . Von verschiedenen Seiten schallten dem
„Zügle " jubelnde Zurufe entgegen, andere spähten diskret
hinter den Vorhängen hervor , um das „Ereignis " zu beobach-

! ten . Ihr Berichterstatter nahm stillvergnügt in einem Wagen
> Platz und war froh , daß er mit seinem „Eemeinschafts-Fahr -

f Der Jockl schupfte bedauernd die Achseln : „Geht nit , Herr ,geht nit ! Er gibt ihn nit her ! Was Hab i eh in den Dick-
fchädl hineingeredt , aber alles is umsonst . Sechs Kreuzer , sagter , und dabei bleibt er wie a stüßiges Roß , das nit vom Fleck
z
' bringen is ."

Da drehte sich Niauracher in dem Seffcl herum , daß erbreit Jockl ins Gesicht sehen konnte, verschränkte die Arme aufder Brust , und um seine Mundwinkeln zuckte die Erregung .
Am liebsten hätte er den abgefeimten Spitzbuben zur Türs
hinausgeworfen ; aber er beherrschte sich , nickte ein paarmal .,als muffe er die kommenden Worte schon im voraus bestätigen ,und sagte langsam und mit Betonung : „Du bist ein großer
Haderlump , Jockl, ein viel größerer , als ich geglaubt habe.

"
Jockl war fast einen Augenblick geneigt , diese Worte füreinen derben Scherz zu baltcn . Aehnliches war ihm ja schonoft gesagt worden , ohne daß es ihn aber beleidigend berührthätte . Jetzt aber , und in diesem Zusammenhang , machte es ihn

doch stutzig und unsicher , und er setzte eine gekränkte Miene aus.der auch der Ton feiner Worte entsprach : „Aber Herr
Mauracher ! "

Doch der nickte nur abermals und sagte : „Ja , ja , es ist so,wie ich gesagt habe. Ein Haderlump bis Du .
^
Glaubst Du , ichweiß nicht, daß Du den Hafer schon um vi - r Kreuzer gekaufthast ? Ich war gestern selbst noch beim KroLenbaucrn .

'
WennDu Dich mit einem kleinen Gewinn für Derne Tasche begnügthü test , hätte ich wie bisher nichts gesagt . Aber mir gleich einDrittel aus der Tasche stehlen zu wollen, weißt , das ist eineGaunerei , lind jetzt krie^ st garnichts . Mö gen wird der Hafergeholt, ich geb Dir das Geld mit und damit fertig . Und jetztschau , daß Du mir ans dem Gesicht kommst . Haderlump ! Oder

willst noch was ?"
Jockl war nämlich stehen geblieben und schnirr ein frech-

höhnisches Gesicht. Jetzt war der Zeitpunkt da, nach dem er sichschon io lanae aeieünt . auf den rr sich gefreut , und de« er doch
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schein " Nr^ i Darkanden —Karlsruhe gemütlich nach dem
Etaatsbahnhof fahren könne ! Doch wehe ! Schon nach sieten
Minuten hieß es in Erünwinkel u m ft c i g e n in den Zug ,
der von Durmersheim kommt. Das war gleich geschehen , denn
's „Dormerser Zügle" war schon da . Es geht nicht lange und
wir müssen beim „Küblen Krug " auf die „ Elektrische" über¬
gehen , wie uns der erste Schaffner belehrt. Das „Zügle" hält,
doch vom „Kühlen Krug " wer nichts zu sehen : wir sind bei der
Fabrik Vogel und Schnurmann . „Am Kühlen Krug halten
wir gar nicht," so sagt der andere Schaffner , „rasch besteigen
Sie den Zug wieder , Sie müssen beim Winter - Denkmal
umsteigen .

" Langsam fahren wir weiter : beim „Patronen¬
wald" ertönt die Stimme des Schaffners: „Alles um -
steigen , wer weiter fährt , in den vorderen zwei Wagon
Platz nehmen ." Auch dies wird befolgt, nach weiteren fünf
Minuten geht 's weiter die Kriegstraße entlang bis zum Win¬
ter -Denkmal . Dort erwarten wir einen Wagen der Elektri¬
schen. Schließlich kommt einer vom alten Bahnhof her , wir
steigen .ein und nach einer Stunde langen wir glücklich am
Staatsbahnhof an . « **

t Todesfall. Unerwartet plötzlich verschied hier an einem
Herzschlag gestern nacht der kaiserl . Rechnungsrat , Oberpost¬
sekretär Robert Klokow von hier . Der Verstorbene , welcher im
04 . Lebensjahre stand, durfte auf ein erfolgreiches Wirken als
Beamter in verantwortlichem Posten zurückblicken . Seine Ver¬
dienste wurden seinerzeit auch vom Eroßhcrzog durch Verleihung
des Ordens vom Zähringer Löwen anerkannt . Seine Freunde
und Bekannten werden ihm ein gutes Andenken bewahren .

itz lleber den Bahnhof Karlsruhe-Mühlburg wird, wie wir
kurz gemeldet , amtlich folgendes bekannt gegeben : „Zn der
Tagespresse wurden wiederholt Klagen laut über eine unzu¬
reichende, dem Verkehrsumfang nicht entsprechende Ausstattung
des neuen Bahnhofs Karlsruhe-Mühlburg. Der neue Bahn¬
hof ist, wie bekannt , ein Provisorium. Mit Rücksicht hierauf
und da auch die Eigentumsverhältnisseam Gelände gewisie Ein¬
schränkungen geboten , wenn nicht unverhältnismäßig kostspie¬
lige Eeländeerwerbungen nötig werden sollten , mußten die An¬
lagen so einfach wie möglich gehalten werden . Einige Ver-
vefferungen , deren Notwendigkeit sich nach der Betriebseröff-
nnng herausgestellt hat, wurden inzwischen vorgenommen oder
sind zur Zeit in der Durchführung begriffen. So wurden die
Außenbeleuchtung verbesiert und die Zugänge zum Bahnhof,
.' ie durch das andauernd regnerische Wetter gelitten hatten,
nieder hergerichtet . Eine provisorische Verlängerung des West-
oahnsteigs wurde bereits durchgeführt : eine durchgreifende
Lerlängerung beider Bahnsteige ist in Auftrag gegeben und
wird in einigen Wochen ausgeführt fein . Dann werden die
,etzt 130 Meter langen Bahnsteige eine Länge von 230 Meter
laben , was zweifellos allen Anforderungen entspricht. Eine
Verbreiterung der Bahnsteige ist nicht möglich und auch nicht
nötig. Auf jedem Bahnsteig wird in der nächsten Zeit eine
Schirmhallc erstellt werde^ . Der jetzige Eepäckraum wird als
Warteraum 2. Klasse hergerichtet , und für Gepäck , Expreßgut
und Eilgut wird ein Anbau auf der Nordseite erstellt , der er¬
reichbar ist, ohne daß die Bahnsteige betreten werden müsien .
Eine Vergrößerung des Warteraumes 3. Klage zur Aufnahme
oon etwa 300 Reifenden ist nicht möglich, sondern es muß wie
auch anderwärts bei besondes starkem Verkehr ein Teil der
Reisenden in den Schirmhüllen vorübergehend Unterkunft
suchen . Im übrigen ist eine Abnahme des Arbeiterverkehrs
oer Station Mühlburg zu erwarten, da ein großer Teil der
Arbeiter die an der Zeppelinstraße beim Westbahnhof in der
Ausführung begriffene- Haltestelle benützen wird.

"
cn Frostwetter . Zn der verflosienen. ziemlich sternenhellen Stachttrat in der Rheinebene der erste stärkere Frost ein . Zn Karlsruhefiel die Temperatur in der Frühe bis 2 Grad unter Null . Das Baro¬

meter ist in den leisten 36 Stunden außerordentlich gestiegen und
zwar nahezu um 18 Millimeter . Heute ist die Witterung trocken und
tlar ; bei leichten nördlichen Winden wird der Frost

'
zunächst zu-

nehmen, da die nächctrche Wärmeausstrahlung nunmehr eine sehr
kräftige werden wird . Die Wetterlage in Mittel - und Nordeuropa
ll- überdies heute recht winterlich . Ein barometrisches Maximumv°» /70 Millimeter befindet sich über Süddeutschland , eine neue De¬
pression ist bei Island erschienen. Zm hohen Norden ( Rußland ,Finland , Skandinavien ) hat sich strenger Frost eingestellt ; die tiefste
Morgentemperatur meldet mit —17 Krad Haparanda . Zn den

höheren Luftschichten herrscht ebenfalls sehr scharfe Kälte . Bon der
Zugspitze w -rden 19, vom Säntis 16 und vom Gotthard 13 Grad
Kälte gemeldet. Im Schwarzwald lagen die Frühtemperaturen bis
8 Krad unter Null .

0 Zur Milchpreisfrage . Am Sonntag fand im Lokale
„Goldener Kopf " eine äußerst stark besuchte Milchhändler -Ver -
sammlung statt . Sie nahm Kenntnis von dem ablehnenden
Standpunkt der Produzenten . Die Versammelten beschlossen
einstimmig , daß an dem Abschlag von 2 Pfg . — Verkaufspreis

■22 Pfg . pro Liter Vollmilch — festgehalten wird ,
j $ Die Junglelre » Deutschlands haben sich seit einigen Jahren zu
einer Vereinigung „Arbeitsgemeinschaft Deutscher Junglehrer " zu-

I sammengeschlossen , welche sich zur Aufgabe macht , ihre Mitglieder durch
^ gemeinsame Arbeit auf den Gerieten der modernen Pädagogik und der
Volkswirtschaft , sowie durch Schulung im öffentlichen Auftreten zu
fördern , also das ergänzend nachzuholen, was außerhalb der Aabeits -
sphäre der eigentlichen Standesvererne liegt . Der junge Verein hat
seine Zentrale in München und zählt bereits über 3000 Mitglieder .
Badens Junglehrer , an Zahl die zweitftärkften stehen an Arbeits -
freüdigkeit und Schaffenselfer ihren Kollegen des übrigen Deutsch¬
lands nicht nach . Das beweist einmal die rasche Zunahme der Mit¬
glieder und die rege Tätigkeit innerhalb der einzelnen Ortsgruppen
und dann die zahlreich besuchte , von Begeisterung geleitete Versamm¬

lung des Kreises Nordbaden am vergangenen Samstag in Karlsruhe .
Tie Leiter und Vertreter der Ortsgruppen Offenburg , Achern -Vühl .
Baden -Baden , Rastatt , Karlsruhe und Mannheim waren zu einer Be¬
sprechung wichtiger Verbandsangelegenheiten und zur Aufftellung
eines gemeinsamen Arbeitsplanes für das Jahr 1914 zusammen¬
gekommen .

) : ( Werkmeijterbezirksverein . Im Saale des „goldenen Adler"
hielt am Samstag abend der Werkmeisterbezirksverein feine ordent¬
liche jährliche Generalversammlung ab , die sich eines zahlreichen Be¬
suches zu erfreuen hatte . Der l . Vorsitzende , Kollege. Wondratfchek,
gab etilen Rückblick über das abgelaufene Vereinsjahr , dem wir ent¬
nehmen, daß sich die Vereinsgeschäfte in ruhigen Bahnen bewegt
haben , wozu die rege Mitarbeit der Vorstandsmitglieder und Mit¬
glieder nicht unwesentlich beigetragen habe . Es fanden 12 ordent¬
liche und 1 außerordentliche Sitzung statt ; es wurden 14 Unterstütz-
ungsgefuche erledigt und 703 M Unterstützung genehmigt ; an Witwen
wurden insgesamt 2155 <K ausbezahlt . Durch Tod sind 4 Mitglieder
und 3 Frauen ausgeschieden; an Sterbegeldern wurden hierfür
3000 verausgabt . Seitens des Verbandes wurden dem hiesigen
Bezirksverein 6588 zugewiesen, während die an den Verband abge¬
lieferten Beträge auf 9410 -R sich beliefen . Die hiefige von verschie¬
denen Großindustriellen gegründete Witwenkasie hat heute ein Ver¬
mögen von 15 020 ,M. und kann aus den Zinsen an Weihnachten auch
dieses Jahr 725 M für bedürftige Witwen verausgaben . Die Stel ,
lcnlosenuntcrstützungsiasse hat vom 1 . Oktober ihre Leistungen erhöht ,
so daß heute pro Tag 2 Unterstützung gegeben werden kann . Neu-
aufgenommen wurden 16 Mitglieder ; überwiesen wurden 12 Mit¬
glieder , verzogen 12 Mitglieder , so daß eine Zunahme von 12 Mit
gliedern stattgesunden hat . Ein Beweis der schönen Harmonie liefer .
ten die Ergänzungswahlen der ausscheidenden Vorstandsmitglieder ,
die alle per Akklamation wieder gewählt wurden . Nach Dankeswor¬
ten an die ausgeschiedenen Vorstandsmitglieder , ganz speziell für die
Tätigkeit des 1. Vorsitzenden durch die Kollegen Köhl Und Werner
schloß Herr Wondratschek mit einem Appell zur ferneren Mitarbeit
die anregend verlaufene Generalversammlung .

* t * Der Gesangverein „Typographia Karlsruhe " veranstaltete am
vergangenen Samstag abend im renovierten Saale „Zu den 3 Linden"
aus Anlaß feines 48. Stiftungsfestes ein Konzert , welches stch eines
zahlreichen Besuches zu erfreuen hatte . Die einzelnen Chöre und be¬
sonders die Volkslieder „Im Krug zum grünen Kranze " von Zöllner ,
„Das Mühlrad " von I . Koch, „Italienisches Abendständchen" von
Hugo Jüngst , sowie der Chor „Am Strande " von H . Bänchlen , mit
Baritonsolo , waren gut . einstudiert und gelangten unter der Leitung
des Dirigenten und Kapellmeisters Herrn Ph .. Rypinski tonrein zum
Vortrag . Als Nummer 3 stand „Volkers Schwanenlied " von Max
Meqer ^Olbersleben auf dem Programm, , das große Anforderungen
an die kleine, aber wackere Sängerschar stellte. Wenn auch das
Stimmenmaterial gut geschult und der Chor hinreichend einstudiert
war , so war cs doch ein schwieriges Unternehmen für einen kleinen
Gesangverein , sich an einen solchen machtvollen, durchkomponierten
Chor wie „Volkers Schwanenlied"

, welcher für mindestens 120 Sänger
bestimmt ist , zu wagen . Mit den Leiden Solistinnen Frl , Elisabeth
Gutzmann ( Sopran ) und Frau Kienast-Waldstein (Klavier ) hatte
die Vereinsleitung eine gute Wahl getroffen . Frl . Gutzmann , welche
über einen reinen , modulationsfähigen Sopran verfügt , erntete mit
ihren Liedern , sowie Frau Kienast -Waldstein mit ihren Klaoiervor -
trägen so reichen Beifall , daß stch beide veranlaßt sahen, denselben mit
einer Zugabe zu quittieren . DiZ Klavierbegleitung der Lieder von
Frl . Gutzmann hatte der Dirigent und Kapellmeister des Vereins
Herr Ph . Rqpinski dezent durchgeführt . Den Schluß des schön ver¬
laufenen Konzerts bildete das Volkslied „Der Jäger aus Kurpfalz " ,

welches so lebhaften Anklang fand , daß es wiederholt werden mutzte^
— Ein anschließender Ball hielt die Jünger der schwarzen Kunst noch
recht lange in fröhlicher Stimmung beisammen.

Z Rationalliberaler Verein . Jungliberoler Verein . Morgen
Dienstag , abends !49 Uhr, findet iw Friedrichshof (oberer Saal ) ein
Familien -Alend zu Ehren der Nationalliberalen Landtags -Fraktion
statt , wozu die Mitglieder der genannten Vereine mit ihren Angehöri -
gen freundlichst eingeladen sind . (Siehe Anzeige. )

A Der Bürgerverein der Weststadt ladet Interessenten zu seiner
am Dienstag . 9 . Dezember, abends Vz9 Utjt , im Saale des Ev . Ge¬
meindehauses , Blücherftraße 20, stattfindenden nächsten Monatsver -
fammlung ein , bei der u a . über die am 25 . Noobr . im Gasthaus zur
Rose stattgehabt ? Versammlung Bericht erstattet . wird . Daran an¬
schließend wird Herr Eewervelehrer Stutz, Weinheim , einen Licht,
bildervortrag halten über : 1 . Teuren in der Bernina - , Ortler - und
Rosengartengruppe . 2 . Skitouren um die Pforzheimer Hütte .

8 Bortrag . Wie aus dem Inseratenteil ersichtlich , spricht «tön
gen abend auf Veranlasiung des hiesigen Homöopathischen Vereins,*

Herr Apotheker Müller aus Göppingen über Hämorrhoiden und
Stuhlverstopfung . Auf diesen interessanten Vortrag wollen wir
unsere Leser aufmerksam machen .

Z Jugendschriftenabend . Am nächsten Freitag , den 12 . Dezember̂
abends 8 !4 Uhr, findet im großen Rathaussaale in Karlsruhe wieder
wie in früheren Jahren ein Jugendschriftenabend statt . Der Vor¬
sitzende des Jugendbildungsausschuffes , Oberlehrer Otto Fritz, wird
einen einleitenden Bortrag über die Bedeutung und den Wert guter
Jugendschriften halten . Darnach wird Frau Hofschauspielerin Demau
ausgewählte Stücke aus empfehlenswerten Jugendbüchern zum Vor¬
trag bringen . Vor dem Vortrag und darnach ist Gelegenheit geboten,
die von der Linckschen Buchhandlung ausgestellten , vom Jugend -
fchriftenausfchuß empfohlenen Jugcndfchriften zu besichtigen. Der
Eintritt ist frei . Alle Eltern und Freunde unserer Jugend sind zu
dieser Veranstaltung des Deutschen Sprachvereins herzlich eingeladen .
Näheres wird im Anzeigenteil noch bekannt gegeben.

X Die Weihnachtsmesse in der Eroßh . Landesgewerbehalle erfreut
stch fortgesetzt des regsten Interesses . In verflossener Woche wurde
dieselbe u . a . besucht von oem Minister des Innern , Freiherrn von
und zu Bodman . den kommandierenden General Freiherr va»
Hoiningen gen. Huene, dem Kommandeur des 1. Bad . Leibgrenadier -
Regiments Oberst von Altcock dem preußischen Gesandten Exzellenz
Wir » . Geh . Rat von Eiscndecher. Am gestrigen „kupfernen" Sonntag
war das Gedränge in der Ausstellung wie an einem prächtigen Messe-
Sonntag auf der Durlacher -Landstraße . An Gewinnen zur Lotterie
sind bereits von einer Kommission Ausstellungsgegenstände im Werte
von 7080 Mark angekaust. Durch diese gediegenen und wertvollen
Eewknngegenstände veranlaßt , sind schon gegen,5000 Lose abgesetzt
Als erster Gewinn ist eine , entzückende Mädchen-Zimmereinrichtung
im Werte von 600 Mark vorgesehen. Dieselbe ist vom Möbelmagazir ,
vereinigter Schreinermeister ausgestellt . Versäume es niemand , der
Messe , die bis 24 ds Mts . jev-m Tag ohne Kaufzwang geöffnet ist»
einen Besuch abzustatten . -

A Karlsruher Streichquartett . Infolge Erkrankung - von Herr«
Julius Weismann erhält das Programm des am Mittwoch , den 10
Dezember, stattfindenden dritten Abends, der besonders interessant
zu werden verspricht, folgende Aendernng : Nr . 1 Mendelssohn Streich,
quartett F -Moll , Nr . 2 Lieder von Waltershausen . Uraufführung , ge,
jungen von der Kammersängerin Frau Lauer -Kottlar . Klavierbeglei¬
tung Herr Karl Walther vom Hoftheater hier . Nr . 3 Mozart Klavier
quartett G-Moll . Den Klavierpart hat die jugendliche Pianistin Frl
Alice Krieger übernommen , die kürzlich mtt dem Karlsruher Streich.
quattett in Pirmasens das Forellenquintett spielte und hierbei all
glänzende Ensemblespielerin allgemeine Bewunderung , hervorrief
Herr von Waltershausen , der Komponist der Oper „Chabckrt " wird a>
diesem Abend anwesend sein . Karten in der Hofmufikcklienhandlunk
Kuntz , Nächst Kurt Neufeldt.

8 Brand . Gestern vormittag sy3 Uhr ist in dem Keller eine,
Hauses in der Uhlandstraße auf noch nicht aufgeklärte Weife Feue
ausgebrochen , das durch die herbeigerufene Feuerwehr nach 10 Minu
ten bereits wieder gelöscht werden könnte . Durch das Feuer ward
nur unerheblicher Schaden verursacht.

§ Mansarden -Diebstahl. Am Samstag .wurde in her östlich«»
Kaiserstraße wiederum eine Mansarde mittels Nachschlüssels geoffnö
und dabei einem Dienstmäochen aus Au ein Portemonnaie mit '
Zehnmarkscheinen gestohlen. >

8 Festgenommen wurden ein 15 Jahre alter Schreknerlehrlin-
aus Potsdam , der dringend verdächtig ist , feinem Lehrherrn eine»
Hundertmarkschein gestohlen zu haben ; ein 41 Jahre alter Händler ar ,
Eönningen wegen Logis - ,und Zechbetrugs, ein 17 Jahre alter Tag
lohne: aus Podbiel , weil er seinem Zimmergenossen eine Joppe um
eine Uhr stähl ; ein 26 jähriger Buchhandlungsgehilfe aus Zethau , so
aus der Ladenkasse seiner Firma , einer hiestgen Buchhandlung , IN
Mark und außerdem Bücher im Wert von 20 Mark entwendete .

Karlsruher Bürgera«sfchr»f -Bo»k! age«.
X Karlsruhe . 8. Dez . Den Bürgerausschuß -Mitgliedern (ui?,

heute vom Staütrat zwei weitere kleine Vorlagen zugegangcn . Di

auch wieder mit einem gewissen Banken entgegengesehen hatte.Nun mutzte es zur Entscheidung kommen.
„Herr Mauracher, " sagte er , ein Stocken seiner Stimme

mit aller Willenskraft überwindend , „den Hafer Hab i von
meinem Geld kauf: , der gehört mir . Zs a schon auszahlt !
Wann Sie ihn haben wollen, sechs Kreuzer kostet er, darunter
gib i ihn nit her ! "

„Was soll das heißen ? " rief der Schiffmeister und sprang
mit blutrotem Gesichte auf, sich drohend in seiner überragen¬
den Größe vor Zockl aufpflanzend .

Doch der hatte seine Angst überwunden , und furch los
heftete er feine wässerblauen Aeuglein auf den Schiffmeister
und sagte : „Das heißt , daß i nimmer der Zockl bin, sondern
der Körnerhändler Jakob Meier , der auf seine eigenen- Fuß
steht. Und den Holzhandel fang i « noch an , dcß Sie 's wissen"

Wie immer , wenn er einem neuen , ihm fremden Geiste
gegsnübcrstand . wurde Mauracher auch jetzt unsicher , und dielp
Unsicherheit klang , so sehr es auch die wegwerfenden Worte
verbergen wollten, durch feine Antwort : „Na, dann wünsch ich
recht viel Glück . Wir zwei aber haben nichts mehr mitsammen
zu tun .

"
Zockl aber kannte seinen ehemaligen Herrn nur zu genau

und glaubte die Zeit gekommen, mit einem Bermittlungsvor -
fchlage hcrvorrücken zu können.

„Herr Mauracher, " sagte er, „ i werd Ihnen was sagen ,
denn i will nit , daß wir in Verdruß auseinander gehen . Und
das is ja a garnit notwendig. Sie wissen , daß i mich auf den
Handel versteh , und i mein, wir fahreten alle zwei nit schlecht,
wann wir in Zukunft z

'sammenhalten täten. Wissen Sie was ,
reden wir offen und ehrlich miteinander: Geben Sie mir die
Anna, und alles is wieder gut.

"
Er hatte sich bei diesen Worten dem Schiffmeister vertrau¬

lich genähert, wich aber jetzt erschrocken zurück, denn dieser war
aufgesprungen , hatte die Fäuste geballt, und es schien , als
wolle er sich auf Zockl stürzen. Zornflammen flackerten aus
seinen Augen und uinfingen Zockl mit ätzendem Feuer, und
zwischen den Zähnen preßte Mauracher hervor : „Hinaus ! Hin -
aus ! Lump !"

Rückwärts weichend hatte Zockl die Türe erreicht. Er fühlte,
daß er nun etwas sagen müsse , um sich einen halbwegs wür¬
digen Abgang zu sichern , aber cs fiel ihm Nichts ein, als ein
drohend klingen wollendes: „Wird Ihnen noch reuen , Herr
Mauracher ! "

, das aber in Wirklichkeit recht kläglich
herauskam .

Erst als er die Türe hinter sich geschlossen hatte, gewaixn
er seinen Mut wieder , und nun packte ihn auch eine namenlose
Wut, rn der er sich seltst einen heiligen Eid leistete, Maurachrr
zugrunde zu richten, gehe es wie immer .

( Fvrnetzung jolgt . )

Theater , Kunst unL Wissenschaft .
tz Frcilurg , 8 . Dez . Ber der am Samstag von den ordentlichen

Professoren , Len Honorar - und etatmäßigen außerordentlichen Pro¬
fessoren vorgenommenen Wahl des Prorektors der Universität für das
Siudienjahr 15 April 1914/15 wurde Herr Professor Dr . Alfred
Schultze (rechts - und staa . swissenfchaftliche Fakultät ) gewählt .

4» Konstanz , 7 . Dez , Am Samstag abend verschied hier Professor
Dr . Kimmig vom hiesigen Gymnasium im Alter von nur 56 Jahren .
Der Verstorbene, der zeitweilig Direktor des Gymnasiums war , wegen
leidender Gesundheit jedoch s. Zt . von seinem Posten zurückireten
mußte, mar nicht nur ein ausgezeichneter Schulmann , sondern auch
literarisch in hervorragender Weise tätig Bekannt von ihm sind
mehrere Gedichtsammlungen und ein Band „Kennst du das Land ? " ,
in dem er seine italienischen Reiseeindrücke schilderte . Seine Haupt¬
bedeutung lieg: auf dem Gebiete der Spruchdichtung . Als Mitarbeiter
de: „Fliegenden " unter dem Pseudonym Sirius und der „Meggen -
dorfer" unter dem Namen S o t h i s wurde er weiten Kreisen bekannt .
Er war ein großer Freund guter Musik und galt als Autorität für
die Beurteilung alter Violinen . Seine geistvollen, feingefchliffenen
Sentenzen erschienen unter dem Trtel „Tausend und ein Gedanke", in
Buchform gesammelt.

Grosrh. Hofthwter Karlsruhe .
rli . Karlsruhe. 8. Dez . „Der Ring des Nibelungen".

Richard Wagners großes Vühnenfestspiel . worin die Unficher-
heit des materiellen Besitzes gegenüber der Sicherheit und
Größe des geistigen Besitzes in Handlung und Musik zu packen¬
den Gegensätzen gestaltet worden sind, wird immer noch als der
Höhepunkt im Saisonr : pertoire angesehen und genü -digt. So
batte sich gestern Abend xar Auffübruna des -Nlicingold" dis

große Anhängerschaft des Bahreuther Meisters, die er ja vo»
jeher in unserer Residenz besessen hat, im Hoftheater eingefmr
den , um den anschauungsreichen Tönen zu lauschen, in die hi^
deutsches Gefühl und deutscher Sage getaucht worden sind
Herr Hofkapellmeister E o r t o l e z i d, der heuer zum erste»
Male hier , die Tetralogie dirigiert , holte alle Klang- unk
Farbenpracht , und in weitausholenden Steigerungen auch dsi
dramatischen Wirkungen aus der schönen Partitur heraus. E
überraschte aber auch durch manches in Helles Licht gesetzt»
De ail . das sich bei einer weniger peinlichen Wiedergabe sonf
verflüchtigt . Unser treffliches Hoforche?er folgte willig seinen
Leiter und zeigte sich durch seine glänzende Leistung wredell
ganz als der hervorragende Znstrumentalkörper , als ber
weit und breit bekannt ist. Auch von der Buhne herab wurdl
Vortreffliches geboten . In erster Reihe standen da Kammer

'

länger Max Büttner und Kammersänger Hans B u s s a r k
in ihren alten Rollen , die aber immer wieder wie Nerv
schöpfungen anmuten. Jener gab den Wotan mit hoheitsvolle»'
Größe, in Ton und Geberde wahrhaft adelig ; dieser schuf Ve»
Loge in einfach genialer Weise zu einer lebensmächtige «
Gestalt, der er gestern durch eine warme, wohllautvolle Tan
gebung einen bestrickenden Zauber zu verleihen wußte. Gau;
vortrefflich war arch wieder Herr Fritz M echter als Alberich
durch die Leidenschaftlichkeit , des stimmlichen und darftelleri -
fchen Ausdrucks aab er dieser Figur auf's neue den düsteren
Schimmer gespenstischer Unheimlichkeit . Gut wie immer ioarc »-
die Herren von Schwind , Roha van Görkom '
Kalnbach und die Damen Bruntsch (Erda, Floßhilde)
und Frau L o r e n tz - H ö l l i s ch e r , die sich sämtlich in de«
Cortolezisschen Tempis ruhig und doch kräftig ausleben konn¬
ten . Herr S i e w e r t gab den Froh zum ersten Male unk
zwar gesanglich lehr frisch und leuchtend. Reu waren fernerFrau M o s e l - T o m f ch i k als ansprechende Fricka und Fr<
Mary Rudy mit Frau Therese Müller - Reichel ab
reizvoll singcnde Rheintöchtet.

Der guten Aufführung wurde lebhafter Beifall zuteil
r - i ? er Erstellung wohnten auch Großherzdgin Hilda , di »
Eroßherzogrn -Mutter von Luxemburg sowie Prinz und Prin -'
zcmn Mar bei . '
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eine Vorlage bc '
chöfiigi sich mit der Herstellung — Karl-Strohe

.livischen Kant- und Schnetzler- Strah« , und zwar wird beantragt, de :
Pürgerausschuß woll jtinc Zust ' miuung dazu erteilen, daß 1 . dst
Karl-Straße zwischen Kenr - und Schnetzlcr - Straßc ortsplanmäßig
hcrgestcllt und mir Kanalisation , lsta ? - , Wasser - und Kabelleitung rer-
scben, 2 . im Zuge der geplanten Kant- Straße ein Kanal verlegt

der erforderliche Aufwand von 54 258 Mi . -r 14 700 Mk . = OS 858
Mk. aus Anlehensmittcln bestrltten , 4. zur Verwendung dieser Mittel
bis zum Rechnungsabschluß des Jahres 1915 Frist gewährt. 5. folgen¬
der Gemeindcbeschluß erlassen wird : „Die Eigentümer der an die
Karl-Straße zwischen ' Kant - und Schitetzler-Straße angrenzenden
Grundstücke haben der Stadt oie Straßenkosten zu ersetzen. Es finden
die „allgemeinen Grundsätze übe . den Beizug der Eigentümer von
Grundstücken zu den Svraßentosten nach 8 22 des Drlsstraßengesetzes "
( Beschluß des Bi rgerav - schusies vom 21 . Juni 1909) mit der Maßgabe
Anwendung, daß auch hinftchtlich der unbebauten Grundstücke die Bei¬
träge fällig werden , sobald die Ortsstratze benützbar hergestelll ist."Eine weitere Vorlage Betrifft den Umbau der Torhäuser am
Mühlburger Tor. worin der Stadtrat beantragt, der Bürgerausschutzwolle seine Zustimmung dazu erteilen , dag 1 . die beiden Torhäuser
am Mühlburger Tor nach Maßgabe der vom Hochbauamt ausgestellten
Pläne umgebaut und die Seitenstraße» hinter den Torhäusern durch-
gesührt werden , 2. der erforderliche Aufwand mit 12 000 und 4 600— 17 200 cX aus Wirtschaftsmitteln bestritten wird.

In der Begründung, dieser Vorlage heitzt es :
Aus Anlaß einer Erweiterung de: Räume der Polizeiwache,

welche zur Zeit im nördlichen Torhaus am Mühlburger Tor unter¬
gebracht ist , hat es sich als zweckmäßig erwiesen, die beiden Torhäuser
umzubauen und zweckentsprechender zu verwenden. Die Polizeiwache
soll vom nördlichen in das südliche bisher als Wohnung vermietete
Torhaus verlegt werden , während im nördlichen Torhaus eine
Wartehalle für di« «leltrifche Straßenbahn nebst Berlaufsraum für
Zeitungen oder dergleichen angelegt und öffentliche Aborte einge¬
richtet werden sollen . Gleichzeitig mit dem Umbau sollen die beiden
Torhäuser , welche als wertvolle Baudenkmale der Stadt dauernd er¬
halten werden sollen , durch Beseitigung der unschönen, die architek,
tonische Wirkung beeinträchtigenden Anbauten freigelegt
UND auch an den Rückseiten architektonisch aus¬
gestaltet werden ; durch Beseitigung der Anbauten wird
auch die Möglichkeit geschaffen, die Seitenstraßen vom Kaiserplatz
nach der Westendstratze hinter den Torhäusern durchzuführen und da¬
durch die vom Verkehr stark in Anspruch genommene Fahrbahn zwi¬
schen den Torhäusern zu entlasten. Mit dem Umbau der Torhäuser
sollte so bald als möglich begonnen werden, da nach Schließung des
Bahnhofs Mühlburger Tor und der damit verbundenen Bedürfnis ,

tstalt ein dringendes Bedürfnis nach Einrichtung öffentlicher Aborte
der Gegend des Mühlburger Tores besteht.

Liederhalle -Feftbankett.
# Karlsruhe , 8. Dez . Im Anschluß an das Fest¬

konzert, welches am Samstag abend im großen Festhallesaal
stattfand , und worüber wir bereits berichtet haben , hat im
Gartensaal des Stadtgartcnrestaurants ein gemütliches Ban¬
kett jtattgefundcn . Bei gutem Essen und hochfeinen Weinen ,
Herr Restaurateur Wagner hat sich hierfür den Dank aller er¬
worben , saßen an dichtbesetzten Tischreihen die aktiven und
passiven Liederhaller , sowie zahlreiche Ehrenmitglieder und
Gäste in traulichem Beisammensein . Manch alten Kämpen er¬
blickte man , u. a. Herrn Ehrenpräsident Stadtrat Dr . Binz ,
Herrn Hauptlehrer Göller , der seit 1864 der Liederhalle zu-

' gehört , die Brüder Post und Herrn Regisseur Kienscherf . Her:
Präsident Hug begrüßte mit herzlichen Worten alle Er¬
schienenen . Cr teilte ferner , mit , daß der Grotzhrrzog sein
allerhöchstes Lob über das ganze Konzert ausgesprochen habe
mit den Worten ; Es sei ibm eine besondere Freude und ein
besonderer Genuß , bei der Liederhalle zu sein . Die Dankes¬
worte des Präsidenten galten sodann den Solisten , mit deren
Auswahl der Vorstand eine ganz besonders glückliche Hand ge¬
habt habe. Vor allem sei der hervorragende Erfolg des Kon¬
zerts Herrn Chormeistor Ludw . Baumann und der wackeren
Sängerschar zu danken . Kunstverständige Hand habe das Pro¬
gramm zusammengestellt und in glücklicher Abwechslung Kunst-
und Volkslieder geboten. In rhetorisch prächtigen Aus¬
führungen zeichnete der Präsident sodann die hohen sittlichen
und vaterländischen Aufgaben und Ziele , die die wahren
Sänger erstreben müssen und erreicht haben in den letzten 100
Jahren unserer Vaterlandsgeschichte.

Herr Ehormeister L: Baumann dankte den Sängern für
ihr opferwilliges Schaffen und verbreitete sich in launigen
Worten über die Aufgaben der Sänger . Ehrenpräsiden "
Dr . Binz dankte im Namen der alten inaktiven Liederhaller
für die herzliche Begrüßung . Mit Freude und Stolz stellte er
fest, daß die gesanglichen Darbietungen der Liederhalle auf
edler Höhe und vornehmer Klassizität ständen, bei denen nicht
äußerer Schein den Ausdruck gibt , sondern innere Kraft und
Selbstkönnen Sein Toast galt dem wohl jungen und vielver .
sprechenden Präsidenten .

Herr Direktor Fiukh sprach in tiefbewegten , ausgezeich¬
neten Worten übep die alten Liederhaller . Er stellte fest, daß
noch 3 alte Kämpen des Jahres 1864 lebten . Die Freundschaft
habe sie vor bald 50 Jahren mit der Liederhalle vereinigt und
die Treue werde sie stets mit dem Verein Zusammenhalten.
Sein Dank galt all denen, die für den Verein gearbeitet und
bespnders denen , die nicht mehr sind . Herr Präsident Hug nah n
sodann die Ehrungen älterer und eifriger Mitglieder vor . Für
die Herren Himmelheber , Fiukh und Knittel , die demnächst auf
eine 50jährige Mitgliedschaft in der Liederhalle zurückbli *en
können, wird zu gegebener Zeit eine besondere Ebrung zu teil
werden. Die Sängernadel für 25j hr ge aktive Mitgliedschaft
erhielten die Herren Lang und Roders Der Sängerring für
15jährige aktive Mitgliedschaft wurde überreicht den Herren
Karl Fischer , Karl Haas (der in diesen 15 Jahren keine einzfte
Probe der Liederhalle versäumt hat ) , Wilhelm Haller , Emil
Kohlenbecker . Josef Kunst und Adam Schmitt . Der 2 . Vorstand .
Herr Münchbach . teilte sodann mit , daß im abgelauf nen Jahr
23 Herren einen lückenlosen Probebesuch aufzuweisen haben
darunter 6 Herren , die schon letztes Jahr hierfür ausgezeichnet
werden konnten ; diesen 17 Sängern wurde das Sängerglas
überreicht.

Manch Worr des Dankes und der Anerkennung wurde noch
gesprochen . Die Brüder Post boten auch während des Banketts
herrliche Proben ihres Könnens . Herr Breithanpt verstand
wieder in felbstgefetzten , humorvollen Worten die Lachmuskeln
aller in Bewegung zu setzen . Gen Morgen gings , cs krähte de
Hahn, als man sich auf den Heimweg machte .

Vermischtes.
— Hamburg . 8 . Dez. (Tel .) Das Luftschiff „Sachsen " ist

gegen 11 .38 Uhr aus der Quickborger Heide aufgestiegen und
,lm 11 .50 Uhr auf dem Flugplatz Fuhlsbüttel glatt gelandet.

HZ Berlin , 8. Dez . (Tel .) Gestern hat der 15jährige
Gymnasiast Joachim Schmidt in der Wohnnn.a keiner Eltern

Selbstmord verübt . Das Motiv zum Selbstmord soll gekränk¬
ter Ehrgcrz sei::. Mit Vorgängen rn der Schule hat die
Tat nichts zu tun .

> 1 Berlin , 8 . Dez . (Tel .) Auf eine ungetreue Privai -
fckrctärin , die nach Unterschlagungen von etwa 12888 Mark
mit ihrem Geliebten die Flucht ergriffen hat , wird von der
Polizei gefahndet . Es handelt sich um die 31jährige Buch¬
halterin Emma Hennig . die feit drei Jahren bei cintzm hohen
Beamten als Privatsekretärin tätig war .

hä Halle a. L. S ., 8 . Dez . (Tel .) Die Unterschlagungen
bei der Filiale Saalfeld der Schwarzburgischen Landesbank ,
A. -E . , soll den Betrag von etwa 588 888 Mark erreichen. Mit
der Affäre soll auch eine Erpresser-Angelegenheit Zusammen¬
hängen , deren Opfer der verhaftete Beamte Krahmann der
Saalfelder Filiale geworden ist . Weitere Verhaftungen stehen
bevor.

— Oldenburg . 8. Dez . (Tel . ) Der Oldenburger Krieger¬
bund hat gestern beschlossen, mit seinen 25 Vereinen , die 20 000
Mitglieder umfaßen , aus dem Allgemeinen Kriegerbund aus¬
zutreten als Protest gegen die Breslauer Beschlüße , die Bei¬
träge der Mitglieder zu erhöhen. Der Oldenburgische Krieger¬
bund wird eine eigene Unterstützungskaße gründen , die ein
Grundkapital von 18 060 Mark hat .

— Schotten (Vogelsberg ) , 8. Dez . (Tel .) Auf dem Vogels¬
berg liegt bei 4—6 Grad Kälte 10—15 Zentimeter Neuschnee .

— Gießen (Lahn ) S . Dez. (Tel .) Die Ortskrantenlasie beschloß
die ärztliche Behandlung der Familienangehörigen, die sie vor 25
Jahren eingeführt hatte, wieder ausznhrben , falls bis zum 31 . Dezem¬
ber mit den Aerzten »eine befriedigende Lösung Zustandekommen sollte .

= Höchst a. M . , 8. Dez. (Tel .) Durch einen Schuß ins
Herz hat sich hier ein ca . 30jähriger , auf den Farbwerken an¬
gestellt gewesener Ingenieur namens Wilhelm Hübsch — wie
es heißt , aus Lebensüberdruß — getötet .

M Krakau , 8. Dez. (Tel .) In Schauten im Distrikt Kowno
wurde eine jüdische Familie , die aus den Eltern und zwei Kin¬
dern bestand, mit dem Dienstmädchen, sowie einem Freund der
Familie von Einbrechern überfallen und durch Axthiebe er¬
mordet.

bä Paris , 8 . Dez . ( Tel .) Aus Bordeaux wird hierher gemeldet ,
daß die auf der „Lutetia" angeblich von einem deutsche» Steward
verübten Sabotageakt« vom weit größerer Bedeutung gewesen seien,als in den darüber vorliegenden Meldungen zugegeben wurde . Die
Blätter wißen jetzt über die Angelegenheit weiter zu melden , daß auf
dem Schiff ein deutscher Steward bemerkt wurde, als er mit einem
Paßagier 1. Kloße in den Mafchinenraum ging . Kurze Zeit nach
dem Wiederauftauchen der Beiden fei an der Maschine ein großer
Defekt entstanden , den man natürlich auf die Anwesenheit des Deut¬
schen im Maschinenraum zurückführt.

M Rewyork» 8. Dez. (Tel .) Fünf bewaffnete Banditen
drangen in der letzten Nacht in ein Restaurant am unteren
Broadway ein zwangen den Besitzer , ihnen die Kaße auszu -
liefern . Alsdann gingen sie in die Restaurationsräume und
ireranlaßten die Besucher mit vorgehaltenen Revolver «, sich
an die Wand zu stellen. Während drei der Räuber die be¬
stürzten Gäste in Schach hielten , plünderten die übrigen zwei
ihnen in aller Seelenruhe die Taschen aus . Dann verschwan¬
den sic mit ihrer Beute in einem Automobil . Die sofort auf¬
genommene Verfolgung verlief ergebnislos .

Unglücksfälle.
— Rybnik , 8. Dez . (Tel, ) Bei dem gemeldeten Brande

in der „Emmagrube " wurden , wie jetzt berichtigend gemeldet
wird , gleich bei Beginn der Rettungsarbeiten 18 Tote ge¬
borgen. Bei der zweiten Suche wurden noch drei Mann
lebend zutage gefördert , von denen einer auf dem Wege zun ».
Knappschaftslazarett starb , während die beiden anderen dort
schwer verletzt darnieder liegen .

r— Langendreer . 8. Dez. (Tel .) Auf der Zeche „Bruch¬
strage" entstand heute früh ein Waßerdurchbruch. Ein Steiger
und zwei Bergleute wurden abgeschnitten. Sie konnten nur
als Leichen geborgen werden .

Letzte Telegramme
der „Kadifrkren Presse ".

— Neues Palais bei Potsdam , 8. Dez . Der Kaiser hat
heute mittag die nach der Türkei abgehende« Offiziere empfan¬
gen , darunter den General Liman von Sanders .

— München, 8 . Dez . Gestern ist hier der Minister -Resident
z . D . Ernst Göhring im Alter von 75 Jahren gestorben. Er
war 1885 als erster Reichskommißar in Deutsch-Ostafrika tätig .

— Sigmaringen , 8 . Dez . König Manuel und Königin
Auguste Viktoria sind aus Anlaß der Krankheit der Fürstin -
Mutter heute von München hierher zurückgekehrt . ,PC . Paris , 8. Dez. Der „Matin " veröffentlicht einen anonymen
Brief aus Brazzaville, wonach die Deutschen Lei den Versuchen der
Kolonisierung des neu erworbenen Gebietes sich große Grausamkeiten
zu schulden kommen laßen . „Die Deutschen"

, so sagt der Anonymus,Zetten die Einwohner in vollkommen willkürlicher Art zur Arbeits¬
leistung an. Alle Reger, die sich weigern, werden einfach geköpft.
Oie französischen Kaufleute in Longo werden auf die mannigfachsteArt und Weise chikaniert , offenbar in der Absicht, daß sie der deutschen
Industrie das Feld räumen sollen .

" (Man kennt die Airzapfungen des
„Matin " Deutschland gegenüber genug, als daß man eine solche
Schauermeldungwiderlegen sollte . D . Red.)

— Tokio. 8 . Dez. (Reuter .) Die Krönung des Kaisers
von Japan ist vorläufig auf den 3. November 1814 festgesetzt
worden.

Zu den Borgiinqe « in Zubern.
— Straßburg , 8. Dez . Mit Bezug auf verschiedene in

norddeutschen Blättern wiedergegebene Nachrichten betreffend
das angebliche Ausscheiden des Leutnants von Forstner aus
der Armee — nach anderen soll von Forstner nach Elciw '

tz rer -
setzt worden sein —, wird dem Wölfischen Tel . -Bureau seitens
des Generalkommankotz des 15 . Armeekorps miigeteilt , daßdort von einer Verfemung des Leutnants von Forstner nichts
bekannt sei. _

Zur Lage in Mexiko .
— Mexiko, 8. Dez. Ein Tagesbefehl an die Armee un¬

tersagt jede Belästigung der Ausländer und erklärt , daß das
Leben und das Eigentum der Ausländer geachtet werden
mäßen . Weder Geld noch Nahrungsmittel dürfen von ihnen
verlangt werden . Es soll den Ausländern frei stehen , die
Kantone zu verlaßen , sobald sie cs wünschen .

Znm Hochverratsprozetz auf Formosa.
]rd London . 8. Dez . Rach offiziellen Berichten, die aus

Formoia in Tok 'o lünaclauie » und . wurden leirtbin . wie

schon kurz gemeldet, in Verbindung mit einer Derfchwörun
zahlreiche Verhaftungen vorgenommen. Von 288 Berhastcten wurden 18 mangels Beweises freigelaßen . Die üürigeiwurden vor einenr besonderen Gerichtshöfe vom 25. Roven.
ber bis 1 . Dezember verhandelt . Bon den Angeklagten wur
den 28 freigefprochcn. sechs wurden zum Tode und 131 z:
insgesamt 838 Zähren Zuchthaus verurteilt .

Außer den offiziellen Nachrichten liegen nur geringe Ein
zelheiten vor . Es heißt , daß die Verschwörung von chinesische
Revolutionären aus Canton ausgcgangen ist , die die Unruhe ,
auf der Insel benutzen wollten , um zu plündern und zu raube »
Das Komplott soll die Folge von jahrelanger Mißregierun
auf Formosa und der Ausbeutung der Insel im Jntereße java
nischer Zucker -Gesellschaften gewesen sein .

Telegraphische Schiffsnachrichten.
Mitgeieilt d. Generalvertr. Fr. Kern. Karlsruhe. Karlrriedrichstr . 2:

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Samstag : „Prinz Eilt
Friedrich " in Colombo, „Altair " inPernambuco; amSonntag : „Derf.
linger" in Bremerhaven, „Sierra Salvada " in Montevideo. Abgt
gangen am Samstag : „Berlin " von Rewyork , „Bremen" von Br,
merhaven , „Gotha" von Antwerpen, „Prinzeß Irene " von Palerm »
„Port " von Funchal, „Scharnhorst " von Genua, „Prinz Heinrich" va
Neapel ; am Sonntag : „Schlesien " von Brisbane , „George Wafhinxtcn" von Cherbourg , „Eisenach" von Funchal , „Prinz Ludwig" vo
Algier, „Roon" von Fremantle, „Seydlitz" von Port Said , „Lützow
von Aden.

Briefkasten.
A. H. Khe. Der Ausländer, der seine Naturalisation in der Al

sicht nachsucht, sich Lauernd oder doch wenigstens für längere Zeit r
Deutschland aufzuhalten, kann die Naturalisation gemäß § 8 bt
Gesetzes über den Erwerb und den Verlust der Bundes- und Staat ,
angehörigkeit vom 1 . Juni 1870 erhalten. Die Naturalisation e-
folgt durch die Landeskommissäre . Hierfür ist eine Taxe von 25 >.
zu entrichten . An Papieren ist ein Heimatsschein des Heimatsstaatc
(Nachweis seiner bisherigen Staatsangehörigkeit) und eine Ent
laßungszusicherung aus feiner früheren Staatsangehörigkeit für de
Fall seiner Naturalisation in Deutschland erforderlich . Leumund »
zeugnis wird an Ausländer gemäß Erlaß Ehe . M . d . I . v . 23 . 11 . 191
nicht erteilt . Die Erhebungen werden vom Bezirksamt gemach
Die Ausländer , die durch Naturalisation Deutsche geworden sin -
werden wie jeder Deutsche , bis zum 31 . Lebensjahr ausgemustert u>r
falls ihrer Tauglichkeitzum Militär eingestellt . Nach dem 31 . Leben ;
jahr werden dieselben auch gemustert » aber nach ihrer Tauglichke
der Ersatzreserve , der Landwehr u . s. w . zugeteilt (gemäß § 21 Weh .
ordnung) . Der Umstand , daß der Naturalisierte bereits seiner Mil '
tärpflicht in seinem Heimatsstaat genügt hat , ändert an seiner Au -,
Musterung in Deutschland nichts . Das oben angeführte Staate
angehörigkeitsgefetz wird am 1 . Januar 1914 durch das neue vo ,
22 . Juli d . Js . ersetzt, das im wesentlichen dieselben Erfordernis !
für Einbürgerung von Ausländern aufstellt , die Zulässigkeit der Ei :
bürgerung in einem Bundesstaat aber noch davon abhängig mach
daß keiner der übrigen Bundesstaaten ein Bedenken dagegen hat. Bcir
Vorliegen von Bedenken entscheidet der Bundesstaat. Bedenken köi
nen nur auf Tatsachen gestützt werden , welche die Besorgnis recht
fertigen, daß die Einbürgerung des Antragstellers das Wohl de
Reiches oder eines Bundesstaates gefährden würde . Bei Natural
sationsgefuchen ist die Angabe über den Besitz von Barvermögen seh
wesentlich . Zum neuen Gesetz werden diesen Monat die Ausführung ..
bestimmungen vom Bundesrat und eine Vollzugsvcrordnung vor
Ministerium des Innern erscheinen. (1434 .)

Scotrs Emulsion nach der
Medelgeuerulig.

Als mein vierjährige « Söhnchen Kurt die Klinik verließ , wo e
seine« Rückgrates wegen in Behandlung war und ein Gipskorsett er
hielt , vcrordnete ihm der Anjtaltsarzi Scott « Lebertran -Emulsion , di '
er jut weiteren Kräftigung regelmäßig nehmen müsse . Der Klein
hat also seitdein 4 Flaschen genommen, deren Wirkung sichtlich wahr¬nehmbar ist an dem blühenden Aussehen des Knaben , der jetzt tüchttimit roten Backen hcrumjpringt , an seinem heiteren munteren Wesenund an seinem ordentlichen Appetit, mit dem eine ständige Gewicht«
zunähme Hand in Hand gebt . Ich werde Scolt « Emitlsion imme
rühmen und bin glücklich, daß der Arzt sic meinem Kinde" verschrieb :'.,
hat.

Deschla b. Penzig . 14 . Juli 19P2. igcz .) Frau Emma Ritter .
In Zeiten der Wiedergenesung ist es doppelt ratsam , den

Körper ein Kräftigungsmittel zuzuführen. In vielen Fälle ,
wird Scotts Emulsion das geeignetste sein , da sie den Appeti
anregt und ganz leicht verdaulich ist. Sie ist nichts anderes
als ein leicht zu nehmender und leicht zu vertragender Leber
trän , allerdings der beste , den es gibt .

Man bleibe bei der echten Scotts Emulsion .
Scotts Enruinon wird von uns ausschließlich im großen verkauft, und zwar nie loi '

nach Gewicht oder Maß . sonders nur in versiegelten Lriginalslaschen in Larton mit unsere
Schutzmarke (Aischer mit dem Dorsch ) Scott & Bowue, G . m t>. H ., Frankfurt a. M.

Gebalt ca . : Feinster Medizinal-Lebertran 130,0 , prima Glyzerin 50,0, rurterpdosphorizh
saurer Äalf 4Ä unterph ŝphorigsaure» Natron 2,0. pniv . Tragant 3,0, feinster arab . Grunm
pulv . 2,0 . Wasser 129,0. Alkohol 11,0 . - Hierzu aromatische Eumlsion mit Zimt - , Mandel
nad (Saulrheriaöl je 2 Tropfen .

Millionen gebrauchen
gegen Husten , Heiserkeit , Keuchhusten. Ver
schleimung , schmerzendenHals , Katarrh, als Vor
beugungsmittel gegen Erkältungen Kaiser «
Brust - Caramelien mit den 3 Tannen . Dk
sichere Hilfe beweisen 6100 not . begl . Zeugnisse von Aerzten und Privaten ! Was kam

Sie besser überzeugen? Appetitanregende, fein-
schmeckende Bonbons. Zu haben in Apo heken , Drogueu und wc
Plakate sichtbar . Nur in Pakete zu30P .g. Dose60Pfg. aber nie offei
ausgewogen. Lassen Sie sich nichts anderes aufreden . Fr . Kafser
Waiblingen- Auch Fabrikant d. bekannten Kaisdrs Kindermehl .

WcvrtiotttirtK iliittetinnneit
Büssing-Automobil - Sprengwagcnl Dic Firmn H . Lüssing , Brau ! ..

schweig, unternimmt onpenblicklich mit Ihrem neuen Autoinobil-
Sprengwagen in verschiedenen Städten Vorführungen , um den Be-
bördcn die lleberlcgenheit des Automobils auch aus diesem Gebiete
darzutun . Ganz besonders gestaltete sich die Vorsübrung des Spreng
Wagens in Barmen , wegen der bekannt schwierigen Gelände - unk
2traßenverhälti : isse , zu einem tntcressanten Creigni « , über da« di«
..Barmer 3eitnng " wie folgt berichtete : ..Ein Auto-Sprengwage ,wurde gestern vormittag vor dem Rathause vorgctuhrt . Ter Masterbehälter hat 5000 iHtcc Inhalt , während die bis jetzt in .Barmen angeiocndcten ^-prengwagenbassins nur P>00 Liter slnbolt haben . 2Ubet Besichtigung nahmen die Herren stadtdanrat Köhler und Stadl -bauinspckwr Fried sowie Mitglieder der Baukommisston teil . Im An
schlutz an die Vorführung wurden Straßensprengungen vorgenommen^ Ter Autosprengwagen soll hauptsächlich in den langen unlbreiten Straßen der Stadt in Anwendung gebracht werden, da er etermöglicht, die Straßenbcsprengunaen rasch auszuführen .

" Tie Vor-fübrung in Barmen , über die sich die anwesenden <- achver >tändigecsehr lobend äußerten , bot wiederum die Leistungsfähigkeit des Büi >
sing - Fahrikats unter besonders schwierigen Verhältnissen bewiesen . 3"

Unserer heutigen A^ end-Ausgabe liegt für Karlsruhe und Um
gebung die Weihnachtsnummer der Zeitschrift „Sonntags -Ruhe"
welche dic „Fi >ma Pfannkuch u . Co." für ihre Kunden herausgibt, bei.
In dieser Nummer wird di« Erößnung einer neuen Filiale „am Neue,
Haaptbahnhof, im Reichshos " dekanntgegeben und machen wir unser
verebrliiben Leier an dieser Stelle bp - " *
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Dadische Ehronik.
o . Karlsruhe , 8 . Dcz . Die nationallibcral - Fraktion der

Zweiten Kammer hat sich nunmehr endgültig konstituiert und
- gum 1 . Vorsitzenden Adg . Rebmann , zu seinem Stellvertreter
Abg . Göhriug , zum Rechner Abg . Kälblin und zum Schrift¬
führer Abg . Bitter ernannt .

# Stein ( Amt Breiten ) . 7 . Dez . Anläßlich des Geburtstages
Ihrer Königlichen Hohe ' t Eroßherzogin Luise erhielt die hiesige Land -
lrankenpslezerin Karoline Schlegel geb . Pfisterer das Silberne Ehren¬
zeichen für mehr denn 15 jährige treue Dienstleistung.

1. Mannheim , 8 . Dcz . Dcc Rheinübergang des Sackenfchen Korps
bei Mannheim am 1 . Januar 1914 wird in dem Dezemberheft der
. .Mannheimer Eefchichtsblätter ausführlich von Professor Dr . Friedrich
Malter behandelt . Er teilt darin den Armeebefehl Blüchers uyd den
Bericht des Generals von Sacken an Blücher im Wortlaut mit ; ferner
rin damals entstandenes Rheinüdergangslied . Außerdem ist darin
eine Besprechung des Rheinübsrgangsbildes von Wilhelm Kobcll ent¬
halten , wobei einige bemerkenswerte Abweichungen der Kunzfchen
Vervielfältigung vom Kobcllfchen Original festgestellt werde«

l . Mannheim , 8 . Dez . Die Rheinische Schuckertgesellschaft
für elektrische Industrie Ä . -K . wird au der Augusta -Anlage
ein großes , monumentales Verwaltungsgebäude mit einem
ungefähren Kostenaufwand von 2 y« Millionen Mark errich -
ren lassen und hat einen allgemeinen Wettbewerb unter den in
Mannheim wohnenden selbständigen Architekten ausgeschrieben .

Heidelberg , 8. Dez . Dem aus dem Amt scheidenden
Oberbürgermeister Dr . Wilckcns ist ein Handschreiben der
Großherzogs zugegangen , in welchem der Großherzog dem
Oberbürgermeister - seine warme Dankbarkeit und seWe be¬
sondere Anerkennung für alles ausspricht , was er in langen
Jahren seiner Wirksamkeit an der Spitze der Stadt Heidel¬
berg geleistet hat . In dem Schreiben heißt es sodann : „Aus
den Kreisen Ihrer Mitbürger sind Ihnen in diesen Tagen
viele Beweise treuer Anhänglichkeit und dankbarer Verehrung
zuteil geworden , die mich sehr erfreut haben und die Ihnen
gewiß den schönsten Lohn für Ihre Arbeit bieten . Um Ihnen
auch meinerseits ein sichtbares Zeichen meiner landesherr¬
lichen Anerkennung Ihrer hohen Verdienste zu geben , die
sich nicht auf Ihr Gemeindeamt beschränken , sondern manches
weitere Gebiet des öffentlichen Lebens umfassen , verleihe ich
Ihnen hiermit den Stern zum KommanLeurkreuz meines
Ordens vom Zähringer Löwen . Ich sende Ihnen zugleich
meine herzlichsten Wünsche für Ihre baldige Wiederherstel¬
lung .

" Auch von der Großherzogin Luise ist Dr . Wilckens
ein Telegramm zugegangen , in dem der Rücktritt des Ober¬
bürgermeisters aufrichtig beklagt und hcrvorgehoben wird ,
daß die Dankbarkeit in der Herzlichkeit der langjährigen Be¬
ziehungen der Eroßherzogin Luise und dem Oberbürgermei¬
ster unverändert die gleichen bleiben .

<2 Heidelberg , 8 . Dez . Rach einer dem Stadtrat zu¬
gegangenen Mitteilung des Großh . Steuerkommissärs sind für
das Jahr 1914 folgende Zugänge der umlagepflichtigen
Steuerwerte zu verzeichnen : 1 . Vermögenssteuer 24157 000
Mark ; 2 . Einkommensteuer 125 222 .50 Mark . Unter Zu¬
grundelegung des diesjährigen Umlagefußes ergeben sich dar¬
aus voraussichtlich folgende Umlagesätze : a) Liogenschafts - und
Betriebsvermögen ca . 10 000 000 Mark ä 32 Pfg . . = 32 000
Mark ; k>) Kapitalvermögen ca . 14 000 000 Mark ä 16 Pfg .
= 22 400 Mark : <•) Einkommensteuersatz 125 000 Mark ä 51,2
Pfennig — 64 000 Mark , zusammen 118 100 Mark .

A Heidelberg , 8 . Dez . Wie verlautet, - sollen im Stift Reu -
burg i,n künftigen Sommer , beginnend im Monat Mai ,
Naturtheater -Ausführungen stattfinden . Als Veranstalter
dieses Unternehmens wird der frühere Direktor des Dilsberg -
Theaters genannt .

fI Adelsheim , 8 . Dez . Das gestern hier in der evang . Stadtkirche
abgehaltene Kirchenkonzert war aus allen Schichten der Bevölkerung
von hier und Umgegend gut besucht . Das reichhaltige Progkamm
nahm viel Bezug auf die vorweihnachtliche Zeit . Instrumentale
Stücke wechselten mit gesanglichen ab und ließen die Virtuosität der
Mitwirkcnden als Solisten wie im Eesamtspiel und diskreten Be¬
gleitung erkennen. Es waren hierfür von Herrn Stadtpfarrer Hug
gewonnen worden die Konzertfängcrin Frl . Koch aus Karlsruhe und
Herr Pfarrei Mondon aus Uiffingen (Gesang) . Herr Hauptlehrcr
Erlös aus Wertheim (Orgel ) , Herr Rechtsanwalt Jaeck aus Wcrtheim
(Bratsche) und Herr Gerichtsassessor Dr . Heimberger aus Mosbach
(Violine ) . Die einzelnen Instrumenten kamen vollauf mit der vor¬
züglichen Orgel in rhecn vielen Feinheiten zur Geltung . -Neu war
für hier ein Trio für Orgel , Violine und Bratsche, das wahre Virtuosi¬
tät verriet . Das Konzert vernahm einen guten Verlauf und recht¬
fertigte den Ruf der Mitwirkenden , die ihre Kunst in uneigennütziger
Weife in den Dienst einer guten Sache stellen .

O Baden -Baden , 8 . Dez . Der Stadt Baden wurde die Erlaubnis
«ur Veranstaltung einer Lotterie von vier Ziehungen , fici der je 2105
Geldgewinne im Gesamtbetrag von 23 000 Mark ausgespielt und je
60 000 Löst, das Stück zu 1 Mark , ausgcgeben werden , erteilt .

E> Baden -Baden , 8 . Dez. In Nizza wurde eine gewisse
Frau Luise Ddloulc verhaftet . Ihre Spezialität war es , ihren
männlichen Spießgesellen reiche abenteuerliche Ausländerinnen
zu bezeichnen , die aus Furcht vor Kompromittierung große
Summen opferten . Die Verhaftete hatte Anteil an der viel¬
besprochenen Erpressungsaffäre in Baden - Baden , die zur Ver¬
haftung zweier Komplizen der Frau Döloule geführt hat .

ft Merdingen (A Breisach ) , 8 . Dez . Wie verlautet , soll hier ein
Kalk- und Tonwer ! errichtet werden , da das Material in genügender
Menge vorhanden ist. Das Werk würde oberhalb des Ortes bei der
Ziegclhütte erstellt und durch eine Drahtseilbahn mit der Station
Wasenweiler verbunden weide, .

D Staufen , 8. Dez . Aus der dieser Tage in der Bürger¬
ausschußsitzung »erkündeten Rechnung für 1912 erhellt , daß den
Ausgaben pon 144 280 Mk . 17,1 255 Mk . Cinnohmen gegenüber -
stehen . Der Rechnungsabschluß ergibt eine Vermögensver¬
mehrung von 31000 Akk. Aus Holz wurden allein 50 000 Akk .
erlöst . Das Reinoermögen der Gemeinde betrügt 978 000 Mk .

» . Todtnau (A . Schönau ) , 8 . Dez . Vom 1 . Januar 191 !
an werden die Betriebskrankenkasien der Firma Ziegler -
Thoma und Hablitzel - Büuerle an die Allgemeine Ortctcanlcn -
kaffe Todtnau angeschlossen mir Barmittel , wie Reserve¬
fonds usw .

# Donaukschingcn , 8. Dez . Der auf dem hiesigen Bahnhose
verunglückte Bahnrangicrer Karl Straub von hier ist kurz nach
seiner Einlieferung in die chirurgische Klinik in Freiburg sei¬
nen schweren Verletzungen erlegen . Ter 34jährige Mann hin -
terlüßt eine Witwe mit 3 Kindern .

# Blnmenseld lA . Engen ) , 8 . Dez . Nachdem schon seit
mehreren Wochen in allen Ortschaften um Blumenfe ^d die
Maul - und Klauenseuche herrschte , ist nun auch in dem
Städtchen Blumenfeld selbst diese gefährliche Seuche aus¬
gebrochen , trotz der schärfsten Vorsichtsmaßregeln , die von der
Gemeinde ergriffen wurden .

Wadifche Preise .
C . Singen a . H. . 8 . Dez . Die Vertreter der oberbadischcn

Kreditgenossenschaften hielten hier eine Versammlung ab , in
welcher Verbandsdirektor Stadler - Jestetren einen Vortrag
über das neue Reicksstempelgesetz hielt . Zugleich wurde für
den hochverdienten Verbandsdirektor anläßlich seines 70 . Ge¬
burtstages eine Kundgebung veranstaltet . Stadler steht nun
seit nahezu 50 Jahren im Oienossenschaftswesen und seit 1898
an der ^Spitze des Verbandes .

O Konstanz , S . Dez . Wegen eines Stückchens Brot kamen
zwei Gefangene in ihrer Zelle derart in Zank , daß einer der
Streitenden mit einem Stuhle derart auf den Kopf gefchla en
wurde , daß er schwere Verletzungen davontrug . Der rabiate
Zellenkollegc wird sich wegen schwerer Körperverletzung vor
dem Gericht zu verantworten haben .

Ein württembergisches Frauengenesungsheim in
Bad Durrheim.

11. Bad . Dürrheim , 8 . Dez . Der Ortskrankenkafsen-Berband
Stuttgart steht mit dem Besitzer des hiesigen „Kur - und Salinen¬
hotels " in Kaufverhandlungen , die schon in der nächsten Zeit zum Ab¬
schluß kommen . Der Ortskrankenkassenverbcmd Stuttgart beabsichtigt,
aus dem Hotel , dem ersten, größten und bedeutendsten am Platze , ein
Erholungsheim für weibliche Erholungsbedürftige zu machen . Die
Benützung soll sowohl der Reichsversicherungsanstalt für Privat -
angestellte für die bei ihr versicherten weiblichen Handelsangestellten
als auch der Versicherungsanstalt Württemberg von den Krankenkassen
des ganzen Landes für ihre folbad- und erholungsbedürftigen Kranken
zur Verfügung gestellt werden . Also zwei Riesenprojekte . Einmal
der Ankauf des Objektes, dann die Benützung ! Das „Kur - und
Salinenhotel " mit seinen Prachträumen , den hellen Prunkräumen und
den luxuriösen Zimmern , den Wandelhallen und allem nur erdenk ,
kichern Komfort wurde vor etwa zehn Jahren erbaut . Geschäftsleute
verloren in der ersten Zeit des Bestehens an diesem Etablissement
etwa 25 000 di . Die gewaltigen Unterhaltungskosten , Geschäfts¬
unkosten und die beiden letzten schlechten Sommer mögen wohl wenig
zur Rentabilität beigetragen haben . Für Bad Dürrheim mag hin -
sichtlich der finanziellen Seite der Verlust des ersten Hotels am Platze
nicht ohne Bedenken fein, es sei denn, daß für Ersatz gesorgt wird ,
aber ein aus ganz Württemberg frequentiertes weibliches Genesungs¬
heim ist sicher auch nicht zu verachten. Damit wäre im Amtsbezirk
Villingen das zweite Hotelunternehmen in den Besitz sozialer Für -
sorge übergegangen : bekanntlich erwarb die Ortskrankenkasie Pforz¬
heim vor etwa 2 Jahren das " damalige Hotel „Kirneck " und hat es
zu einem vorzüglich besuchten Genesungsheim für Rekonvaleszeiteo
umgestaltet . Man spricht davon, daß im Amtsbezirk Villingen ein
weiteres Kurhotel Genesungsheim für Offiziere werden soll, ob dieser
Plan jedoch realisierbar ist, muß abgewartet werden.

vom Suhballspott.
Dg Karlsruhe , 8 . Dez . Weitere Ligaresultate aus Süddeutschland :

Im Rordkrcis gewa- n „F . -V . Frankfurt " 2 : 1 gegen „Hanau 93",
„Germania -Bieber " gegen „Sp .-V . Wiesbaden " 1 : 0 . Sp .-Cl . Bürgel "
gegen F .-Sp .- B . Frankfurt " 6 : 2 und „Hanauer Victoria " gegen
„Kickers -Oftnenbach3 3 . 1 . Im Westkreis siegte „Phönix -Mannheim "
1 : 0 gegen „F . -V . Kaiserslautern " . Mit gleichem Resultat gewann
„Pfalz -Ludwigshafcn " gegen „Borusiia - Ncunkirchen"

. „Phönix -
Ludwigshafen " schlug seinen Lokalgegner „F . -E . 08" mit 4 : 1 Toren
und „Verein für Rasenspiele -Mannheim " die „Sp .-Bg . Metz " mit
6 : 0 . Im Ostkreis gewann „Sp .- Vg Fürth " das Retourspiel gegen
„ 1 . F . - C . Nürnberg " mit 4 : 3 Toren . „M -T . -V .-Münchcn" erzielte
gegen „Würzburger Kirckers " 3 : 1 und „Verein für Bewegungsspiele
Nürnberg " 1 : 0 . gegen „Bayern -München"

. — In Berlin gewann
„Union " 1 : 0 gegen „Victcria "

. In Kiel schlug der deutsche Alt¬
meister „Holstein" die dänische Mannschaft » „S -rem" (Kopen¬
hagen ) 3 : 2 .

Weitere Resultate sind sodann noch : „Bruchsaler Vg . 06" schlägt
„Frankonia Karlsruhe 1" mit 3 : 2 , „Bruchsaler Dg . 06 2" schlägt
„Frankonia Karlsruhe 2" mit 4 : 1 ( abgebrochen wegen Nebel ) ; „Ger¬
mania Durlach" schlägt „Rasenspiele Pforzheim " mit 2 : 1.
„F .C . Freiburg " schlägt „Karlsruher Fußball -Verein " mit 2 : 0 Torrn .

Halbzeit 1 : v.
Ile . Karlsruhe , 8 . Dez . . Abermals mußte sich „ K . F .V ." eine

Niederlage gefallen lassen . Während er am letzten Sonntag in Frei¬
burg großenteils überlegen gewesen zu sein scheint , und nur mit Pech
verlor , hatten die Freiburger gestern die meiste Zeit das Heft in der
Hand. Allerdings war die Karlsruher Mannschaft , bei der das
Fehlen Förderers immer eine große Lücke bilden wird , gestern durch
die Einstellung eines Ersatzes für den rechten Verteidiger weiter ge¬
schwächt. Die mehrfache Umstellung während der ersten Spielzeit
wirkte teineswegs fördernd auf den Spielverlauf . Die Mannschasts-
aufstellung . wie in der zweiten Hälfte , dürfte z . Zt . die beste fein und
der „alte Kämpe" am rechten Flügel bei etwas Training immer noch
Ersprießliches leisten. In der Mannschaft ragte gestern der linke
Läufer und der Rechtsaußen - bezw . nach Halbzeit Rechtsinnen -
Stürmr besonders hervor . Ausfallend war , daß der famose linke
Flügclstürmer in der ersten Hälfte fast gar nicht beschäftigt wurde .
Auch fehlten wieder dre Schüsse ; de : Mittelstürmer z . B . schaß u . W.
gar nicht und doch waren seine Schüsse, weil fast immer placiert , früher
mit Recht gefürchtet. Die Freiburger Mannschaft enttäuschte etwas ,man hatte von dem Meisterschaftsanwärter mehr erwartet , die Haupt¬
stärke liegt in der Verteidigung und Torwächter . Der Sturm mußte
sich mehr durch Einzelleistungen als durch Zufammenspicl der Mann¬
schaft in Vorteil zu bringen suchen.

Als Einzelleistungen Zielen auch die beiden erzielten Tors . Die
Läuferreihe verlegte sich meist auf die Unterstützung der Verteidigung
bezw . Deckung des gegnerischen Sturmes . Hätte „K . F .V ." die gleiche
Taktik befolgt und, nicht wie gewohnt, offen gespielt , so wären wahr¬
scheinlich keine Tore gefallen.

Nach beiderseits zauderndem und etwas zerfahrenem Spiel wird
das Tempo nach und nach gesteigert Längere Zeit gleichmäßig ver¬
teilt , wickelt sich das Spiel zunächst ohne die sogenannten „gefähr¬
lichen Momente " ab . Dies ändert sich , als „Freiburg " die Oberhand
gewinnt . Seine Stürmer werden durch ihre Schnelligkeit inimer ge¬
fährlicher und erzwingen mehrere Ecken. Ein erzieltes Tor wird
wegen „abseits" nicht gegeben. 5 Minuten vor der Pause blühr ihnen
der erste Erfolg . Der Rechtsinnen spielt an einigen Gegnern vorbei
und schießt, für den Torwächter unhaltbar , ein . Verhältnismäßig
selten war der „K . F .B .

" - Sturm bis dahin gefährlich geworden.
Anders nach Halbzeit . Wahrend einer Viertelstunde mußte sich
„Freiburg " auf die Verteidigung verlegen . Alle Angriffe scheiterten
ober an dem sicheren Verteidigerpaar und Torwächter , der bei der
Abwehr einige Male von . Glück sehr begünstigt ward . Kurz nachdem
..Freiburg " wieder das Kommando übernommen , fiel das zweite Tor
durch den Linksaußen , das zu verhüten gewesen wäre . Gegen Schluß
stellte sich starter Nebel ein , sodaß das Spiel von den Zuschauern und
wohl auck von einzelnen Spielern nicht mehr genau verfolgt werden
konnte. Dem sonst vorzüglichen Schiedsrichter pafsiorte dabei noch das
Malheur , daß er das Spiel 3 Minuten vor Ablauf der Zeit obpfiff.

^Letterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie ti. Hydrographie
vom 8 Dezember 1913 .

Nach dem Abzug der nordöstlichen Depression ist eine neue zie .n-
lich tiefe bei Island erschienen , doch beeinflußt sie nickt mehr das
Festland , da sich über diesem seit gestern hoher Druck festgesetzt hat .
Zn Deutschland hat es daher vielfach aufgeklart und leichter Frost hat
ach eingestellt. Voraussichtlich wird das Hochdruckgebiet einigen Be-

Äbcndblatt . Monrag , den 8. Lez . lölZ . Itr . 67 ^

stand haben ; es ist deshalb teils heiteres , teils nebliges Wetter nft
Nachtfrost zu erwarten .

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe

Dczembcr

Laro - 1
meter !

•iuer * j Äviol.momt ./Feucht,
in 6 . ! mm

Feuchtrgk .
in Proz . Wind Simmel

7 . Nachts 9" U . 755 .0
^
—0 .2 I 4 .2 92 SW halbbed.

8 A/orq . 7'° U. 759 .5 10 | 4 .6 92 9 bedeckt
8 . Mitr . 2 - - U. 790 7 3.1 4 .5 78 WSW wolkmlp

Höchste Temperatur am 7. Dez . — 0,1 ; niedrigste in der darauf
folgenden Nacht —0,2 .

Wettcrnachrichten aus dem Süden vom 8. Dezember früh.
Lugano wolkenlos 1 Grad , Biarritz bedeckt 12 Grad , Triest mol

kenlos 3 Krad , Florenz wolkenlos 6 Grad , Rom wolkig 9 Grad , Lag
liari wolkig 13 Grad , Brindisi heiter 10 Grad .

Telegraphische Kursberichte
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rente v . 1910 82 .15 Pest Ung . Kom ..
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5-/..
7 -
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Louisville Nashv. 136 ' /.Union Pacific
ft. St . Steel kom.
Pennsylvania
Rock JSl . Comp.
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Tendenz : ruhig.

159 .
58 '/.
56 '.',
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Norööeutjcher Llopö Bremen
Schnell - unS postöampferverbinüungen

New isork - Sostoa
^ , , , Philadelphia « Saltimore

von Vkbülb »! nach New Grleans« Salvestoa
Kanada « lluba - Sraflllen
flrgentiaien » fluftrolien
Gftasten

Geoua -New 8ork 0 Seemen . Emöen - /tuftralirn
Mttelmeer - Dienst

Reiseschecks * weltkreöitbriefe
Nähere ftuskunst, Kahrkarten und Drucksachen durch
NorööeuLfiher Llopö Bremen

und seine vrrtrrtnagen
Karlsruhe : §r . Kern , Karl-Zrledrichllrage 22 .
Pforzheim : Zran, Leppert. LespolSstraYe 1 .

Pianiqo
kreuzsaitig . mit vollem Ton . tadel¬los erhalten , sehr passendes Weih-
nachts- Geichenk . zu verkaufen .B42690.3. l Waldhornstratze

Guterh . Tafel - Klavier ist billig
zu verkaufen . Zn ertr . unt . B42693
in der Erved . der „ Bad. Presse".
1. Geige . »
B42630 Rlntbeimerstr . 10 . 4 . lst .
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Statt jeder besonderen Anzeige .
Wohl kränklich, doch unerwartet verschied Sonntag nacht

plötzlich am Herzschlage unser innigstgeliebter , treusorgender Gatte,
Vater, Bruder, Grossvater , Schwiegervater , Schwager und Onkel , der

Ober - Postsekretär

Robert Klokow
Kaiserlicher Rechnungsrat , Ritter des Zähringer Löwenordens

im 64 . Lebensjahre .

Die tief erschütterten Hinterbliebenen ;

Elvira Klokow , geb . Schmolck .
Olga Ackermann , geb . Klokow , Berlin .
Elvira Klokow .
Karl Ackermann , Ober-Postpraktikant, Berlin .
Waldtraut Ackermann .

Beerdigung : Mittwoch , den 10 . Dezember , nachmittags 3 Uhr .
Trauerhaus : Jollystrasse 20, IV. 19577

Danksagung '.
Es ist uns ein Herzensbedürfnis , allen lieben

Verwandten , Freunden und Bekannten , die bei unserm
schweren Verlust so innigen Anteil genommen haben ,
den wärmsten Dank auszusprechen .

Marianne Käppele, geb. Bally und Kind
Familie Ludwig Käppele

19885 Familie Theodor Bally , Basel .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem

schweren Verluste meiner lieben Frau , unserer guten Mutter .
(Schwester , Schwägerin und Tante

Fm Sofie Ziegler
sprechen wir unseren innigsten Dan ! aus . 2342684

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :
Alois Ziegler .

Karlsruhe , 8. Dezember 1913.

Unterricht
in Stenographie sGabelsbergcr u .
Stolze -Schrcy) , Buchführung , in
u . anher dem Hause . Tages - und
Abendkurse , wird bei mäßigem
Honorar erteilt .

Offerten unter Nr . B42627 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Gute Belohnung.
Verl » ren wurde ein ausgeftovster

roter Vogel , „ Königsparadics " ,
von der Herren - , Kaiser-, bis zu
der Waldstraße . Der redl . Finder
erhält gute Belohnung . 2342687

Äbzuaeben^am Büffet zum KloPP-
boru , Eckfe Bürger - u . Ainalienstr .

Dank -sagung .
Allen Verwandten , Freunden und Bekannten innigen

Dank für die vielen Beweise liebevoller Anteilnahme an
dem schweren Verlust unserer lieben Tochter und Schwester.
Besonders herzlichen Dank den Krankenschwestern des
Franziskushauses für ihre liebevolle aufopfernde Pflege
unserer lieben B42676

Johanna .
Familie Giiiitert .

Karlsruhe , den 8 . Dezember 1918.

Trauerhüte
in Jeder Preislage stets vorrätig 18991

Geschw . Gntmano , Waidstr . 37 u . 26 .

werden rasch imd billigst aagesertigt in bet
ttmiKmrwfc tu ,,vavtlch »» P»«- »".

Hie glückliche Geburt eines strammen Jungdl
zeigen hocherfreut an .

B. Kamphues u Frau Frieda
geb . Briischwller

19870 Amalienstrasse Nr. 29 .

(Rorfnrim Brustbeutel , mit dem
BklMkll . Namen „ Lohr" ver¬
sehen , mit Mk . 270 .— Inhalt am
Sonntag Morgen vor dem Hause
Rudolsstraße 28 verloren . Der ehr¬
liche Finder wird gebeten, denselben

gesen hohe Belohmiiig
dortselbst bei Frau stchmörkel auf
der 1 . Etage avzugeben. B42661

Gold . Herren -Ring mit dunklem
Stein von Amalienstraße bis zur
Kriegstraße , Hirschst . aße entlang .

Abzugeben aus dem Fundbüro
gegen Belohnung ._ 234266:

Verlaufen
Airedale-Terrier ;

abzugeben Katferstratze 80

Dackel ,
männl ., rotbraun , hat sich

verlaufen.
Abzugeden gegen Belohnung .

19890 Porholzstraste 2 , III .
GStttlh RottwrilerStumpfen .OJlUiU * verlaufen . 3042651.3. 1
Abzugeben Hardtstraße 6, 1. Stoch

Vor Ankauf wird geivarnt .
Größere Partie

Kanaldielen
lgcbraucht od. neu ) , etwa 4—4,50 m
lang , 25—30 cm breit u . 5 cm stark
sofort zu kaufen gesucht .

Offerten mit Preisangaben unter
Nr . 8474a an die Expedition der
. Badische » Presse".

fdct/lofffc
in wolle, Seiöe und Saumwolle , für
Damen-, Herren- und Kin- er-Klei- er

kaufen Sie - m besten
im SpeZialhaus

Süchte
3nh . Kohlmann & Sraunagel

7 Herrenstraße 7, zwischen Kaiserstraße
unü Schloßplatz. 19896

ß Zahn -Atelier |
Frau 17429 ❖

| Lina Hanauer-Owifc ♦*;
Kaiserstrasse 24 . 1 Treppe^ V

Wachholdersaft
bekannt beste Qualität . Dienstag
Markt. Pyramide . Gefäß mit-
bringen ._ B43686

m ■ m ¥
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Billige Bücher
für 19878

Miota
gratis und franko
versenden wir auf Vs»
langen unsern soeben

ausgegebenen
antiquarischenWeih¬
nachtskatalog 1913.
Derselbe bringt eine reiche
Auswählvon 1200Werken
aus unserm über 200000
Bänden umfassendenanti¬
quarischen Bücher -Lager
und enthält Bücher über
Kunst - , Literär - und
Kulturgeschichte . Schöne
Wissenschaften . Ge¬
schieht«. Geographie und
Reisen . Jugendschriften
und Volksschriften . Alte
Kupferwerke . Seltenheiten

l>!

Liebermann & Co.
Karlsruhe .

9

m

Existenz.
Hohes Einkommen bei an¬

genehmer Tätigkeit im Haupt -
oderNebenberus , für Geschäfts¬
leute wie Private , bei wenig
Kapital , bietet die Ueber -
nahme der

Alleinvertretung
für kleineren oder größeren
Bezirk, eines erstklassigen, kon¬
kurrenzlosen , in jedem Haus¬
halt unentbehrlichen Pat . gesch .
Weltbedarfsartikels

Nachweis von etwas Bar¬
geldund gute Referenzen nötig.
Prospekt gratis .

Nähere? unt . Z. 3711 an
Haafenstein & Vogler . A. -G .Karlsruhe i. B . 19120 . st3

EcklaSen
mit Zimmer n . kl. Raum .
36 gm . in bester Lage Pforz¬
heim. für alles paffend, per
1 . Jan . od . später billig zu
vermieten . 19435*

Offerte unter st . 3758 an
Haafenstein & Vogler, A .-G .,Karlsruhe i . B .

Suche den schriftlichen Verkehr
eines gebildeten Herrn zwecks* r KeiraZ . "Wll

Witwer , evtl, mit kleinem Kinde,
nicht ausgeschloss . Ich bin 33 Jahre
alt , evangelisch , aus gut bürgerlich.
Hause, doch , außer Aussteuer , ver¬
mögenslos. Gefl. Off . u . Nr . 4)42612
an die Exped . der „ Bad . Presse" . 2 .1

rNüble
L

auck mit Sägerei
z > kaufen gefucht ,

dürfen auch Güter dabei sein .
Offerten mit Preisangabe unter

Nr . B426I0 an die Expedition der
Badischen Pr eff e " erbeten .

_ , Maus -Kauf .Suche cm ncucrbautcs . der
Neuzeit entsprechend eingerichtetes
Wohnhaus , gut rentierend Vor¬
bedingung , sofort zu kaufen. Nur
Liierten mit Angabe von Lage,Schätzung, Verkaufspreis u . Be¬
lastung finden^ Berücksichtigung .

Offerten Mter Rr . 19874 an
ow Exped. der „ Bad . P resse" erb.

Militär - Gewehre « nd
Kavallerie - Karabiner

zu kaufen gesucht von Sammler
zur Ausstellung . Off. u. Nr . B42630
an die Exped . der „Bad . Presse" .

MlMi - IlOM
f . Fuß - u . Krastbetr . , 1 m zw . der
Spitze, tadellos erhalten , sorort zu
kaufen gesucht . Angebote mit
äußerstem Preis gegen Kasse unter
Nr . 19398 an die Expedition der
„Badischen Presse" erbeten . 2 . i

Mrrfer -Uerkauf .
Neuerbaute Häuser , der Neuzeit

entsprechend eingerichtet, gut ren¬
tierend . bedeutend unt . Schätzung,
zu verkaufen.

Offerten unter Nr . 19873 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb

Pferd ,
I 5jährig . brauner Wallach , fürleichtes Fuhrwerk , weil über¬

zählig , sofort um den feiten
I Prers von 500 Mk. zu ver-
s kaufen. 19889

Ebersberger & Rees,
Zuckerwarenfabrik.

^ piano '• c
vorzügl . Jnstr . mit edlem vollen
Ton , billig z» verkaufen.
19886_ Kaiicrstraßr 81 .

Einige gespielte
mumm
19489 . 10 .4

In industriereickem Städtchen
unweit Stuttgart ist bestbauliche
Wohn - und Geschäftshaus j» i
alte ingeführtem
Mamisakturwaren- uni
Damenkonfrkt.-GeschafL
nachw . lebt . Ilms . Mk . 85000 .—
nur 1 Verkäufe fast konkurrenzlos,
wenig Speien , um den wirklich
günstigen Preis von Mk. 52 000 .— ,
zu verlausen . Auch für Warenbaus
geeignet. Gcfl. Off. nur von folv ,
Selbitkäufern erber , unt . '242609
an die Erved . der „ Bad . Preise " .

Pianinos .
find sehr preiswert mit 5jähriger^larautie zu verkaufen bei
Ludwig Schweisgut . Hofl.»

Pianolager , Erbprinzenstraße 4.“mmamBanmmmmumm

Münchener üctufe
gut erhalten , zu verkauf. 242839

» rirastrastc 113. H., II. Sr.

Büfett.
Z,wei sckiöne . solide, selbstange-

errigtr Vüsetrs in eichen, nach sed.
ccwunfchieu Fardenton , noch zu
i .chlen , werden sehr preiswert ab¬
gegeben . 242653
V. F . lliothweilrr , Möbelschrriuerei

Amalienstraße 37.
Weibniiehto - Getchenb !
Herr «»- «.Damenfatzrrad Freil .

sehr billig zu verkaufen. .242633
Marieuftr . IS, im Hof .

| Verlobungen X
macht man am
geeignetsten
bekannt in der
in Karlsruhe u.
Umgebung am
stärksten ver- •

breiteten :-:

§ Badifchen
Prelle /
Größte Zeitung
Badens . Aufl.
zweimal täglich
36000 Exempl .

Rem ildtlroniDiore
äußerst billig zu verkaufen .

Offerten unter Nr . B42667 ai
die Exped . der „Bad . Presse" .

Vorzüglicher

GeldfchranK
vom Lieferanten äußerst billig ab
zugeben.

Offerten unter Nr . 8260a an di>
Exbed . der „Bad . Presse" erb . 4.l

Herrenzimmer,
crstklaff . Arbeit , eichen , wird sei?
billig abgegeben. 19887 .2.1

» aiferftrafte 81 .

Gepäck-Dreirad
gut erhalten , für Mk . so .— ab
zugeben. B42671

Näb .Kaiserstr . 80 » bei Klirfeld
Zwei Transport -Dreiräder

zusammen mit neuem Gummi , fü»
60 Mk . zu verkaufen . B4268«

Marieniraste 15» im Hof.
2 guterhalt . Herrenanzüge unk

1 Ueberzieher f . mittl . Figur sink
für 26 M zu verkaufen. . B4264k

Näh. Nhlandstraße .12 , l», l .
«« «» billig zu»N " verka«sen>
renzstrast « 13.

blllig zu
. _ verkaufe»;

3342680 « riegstr . 168 , 1 . St .
Zu verkaufen : 2 schöne, halbfv

Betten , t Personalbett , « in» u . zwei
tür . Schrank. 1 Küchenschrank und
Tisch 1 schöner Ausziehtisch. 19801

Ludwig -Wilhelmstr . 5 . pari.
Gmailherd ,

noch neu , ganz billig zu verkaufen
Zu ertragen Banmeisterstraße

Rr . 38, parterre ._ 24263g

Kochherd , LÄLL
2342629 Ainalienstr . *3 . 2. St .
.Scü « ii .PiippcnscIi rank
auch als Blusenschrank geeignet,
126 ein hoch , 43 cm breit , zn ver¬
kaufen. Zu ersr . unt . B42W0 in
der Expeo . der „Bad . P r esse"

Zwei schöne Pelze
billigst zu verkaufen . 2342644

Fasanenstraste 1 . 5. Stock.
Schöne» modernes Tvitzeuklew

für mittl . Figur paffend u. fchw.Kostu« billig zu verkaufen .«42688 Waldstr . r « . M.7
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vr Rüdiger über die Zchröd ^ -Ztranz- Exp dttion
j ! s Karlsruhe , 8 . Dez . Wir haben schon den mutigen

Engländer Leutnant Shakleton . d^r 21 Meilen vom Südpol
entfernt umkehren muh e , den eigentlichen Südpolentdecker
Roald Amundsen und den bekannten norwegischen Forscher
Nordenskjöld über ihre Expedition ergäblen bören . Alle re ' »
standen das Publikum zu packen und in ih em Tann zu halt n,
aber keiner hinterlieh einen derartig tiefen Eindruck, wie der
Bericht von Dr . Rüdiger in Hamburg , einem Teilnehmer und
Ueberlebenden der so furchtbar zu Ende gegangenen deutschen
Schröder-Stranz -Expedition , der am letzten Samstag im Ein -
rrachtsaal hier vor einem zahlreichen Publikum über den Ver¬
lauf dieser Expedition berichte' e , die acht deutschen tapferen
Männern zur Todesfahrt geworden ist.

Der Vortragende , eine mittelgrohe sympathische Erschei¬
nung , hatte die Reise als Ozeanograph mitgemacht. In ele¬
gantem Frack stellte er sich hinter das R dnernult und berichtet '
in schlichten Worten , d- e doch so ungemein pack —'d und lebendig
auf die Zuhörer wirkten , über die Tragödie , die "

ch zux Jahr s-
wende 1912/13 auf Spitzbergen zugetragen hatte . Kaum be¬
tonte der Redner die persönlichen Strapazen , die den Hebe "
lebenden ein so ehrenvolles Zeichen von Tapfe " *eit und E ' er ' e
ausstellen und oft lieh er nur die prächtigen Lichtbilder , in der
.Hauptsache noch den Gemälden des ebenfe" s Lbcr"eb ? rdsn
Marinemalers Rave , dem Dr . Rüdiger sei? Leben verdankt ,
eine deutliche Sprache röden. Und als Dr . Rüdiger von dem
tragischen Schicksal seiner Geiährten erzählte , da merkte man
die innerliche Bewegung , die ihn dabei ergriff u d auch auf das
aufmerksam lauschende Publikum überging Heute, fünf¬
zehn Monate nach dem Verschwinden von Schröder-Stranz urd
feinen Kameraden , ist die Hoffnung noch nick^ ganz erloschest,
die mutigen Männer aufzufinden .

Am 15. August 1912 hatte die Expedition auf dem Motor¬
kutter „Herzog Ernst " Tromsö verlassen, und nach i erheblichem
Versuch , im Osten an Spitzbergen vorbeizukommen, an der West,
küste entlang fahrend , das Rordkap der Insel erreicht. Hier
staute Packeis die Fahrt , und am 18 . August entschloh sich der
Leiter , Leutnant Schröder-Stranz , das Schiff zu verlasien , um
mit Schlitten " nd Boot ausgerüstet , die Küste des Nordostlandes
zu erreichen. Der Geograph Dr . Mayr , der Meteorolog Land¬
leben und der Sekretär Schmidt begleiteten ihn . Sie wollten
Rcu -Friesland und Westspitzbergen überqueren und in der
Grohbay mit dem Schiff wieder Zusammentreffen. „Herzog
Ernst " wandte sich nach Süden , fror aber am 25 . August in der
Sorgebay ein . Hier wurde der verhängnisvolle Entschluß, dem
Rave allein widerriet , gefaßt , zu Fuh die 210 Kilometer ent¬
fernte Adventbay zu erreichen. Am 21 . September verläßt die
Gesellschaft den „Herzog Ernst "

. Bald kehren mehrere nor¬
wegische Matrosen wieder zurück. Die anderen kämpfen sich
durch Eis unkx Schnee . In den ersten fünf Tagen konnten nur
16 Kilometer zurückgelegt werden.

Dr . Moeser und Dr . Detmers sondern sich zuerst ab in dem
Glauben , allein rascher das Ziel zu erreichen. Sie sind seit dem
l . Oktober 1912 verschollen . Die anderen erreichen unter un¬
säglichen Mühen die Wijdebay . Hier erfror Dr . Rüdiger die
oordere Hälfte feines linken Fuhes und er konnte nicht weiter
mit. Dr . Rave bleibt bei ihm in einer kleinen Hütte und hilft
ihm in treuer Kameradschaft. Zwei Teilnehmer schlagen vor
Green Harbour , die nördlichste Ansiedlung, aufzusuchen und für
Rüdiger u . Rave Hilfe zu schaffen. „Wenn wir in 6 Wochen nicht
wieder zurück sind, sind wir tot ." Mit diesen Worten trennen
sich die Gefährten , llnd sie kamen nicht wieder . Rach 8 bangen
Wochen bringt Rave , der für Dr . Rüdiger mit bewunders -
wertem Geschick einen mechanischen Schuh hergestellt hat , feinen
Freund durch Schneesturm und Kälte zurück zum Schiff. Die
anderen , die weiter gezogen sind, haben in einer Hütte bei Kap
Petermann lange gerastet . Rur einer erbrachte die übermensch¬
liche Leistung, nach der Adventbei die Botschaft zu übermitteln ,
daß seine Kameraden in Rot seien : Kapitän Ritscher. Run
zogen die Rettungscxpeditionen nach Norden und kamen fast
zu gleicher Zeit in der Sorgebucht an . Hatten die Ueberleben¬
den nur die eine Sorge gekannt, überhaupt ciifett Heimweg zu
finden , so standen sie jetzt vor der Frage , welcher der Rettungs¬
expeditionen sie folgen sollten. Sie zogen vor , mit dem nor¬
wegischen Hauptmann Staxrud nach der Adven ' bei über das
Innere der Insel zurückzukehren , um der anderen Expedition die
Möglichkeit zu lasten, nach Schröder-Strantz weiter zu suchen .
Dah diese Expedition ohne Erfolg heimgekehrt ist , ist bekannt .

Dr . Rüdiger entkräftete auch die Vorwürfe , die gegen die
Expedition Schröder-Stranz erhoben worden sind und wies
nach, dah die Expedition genügend vorbereitet war .

Die zahlreichen Lichtbilder illustrierten vorzüglich die in-
terestanten Ausführungen des Redners , der mit seinen Aus
führungen aufrichtigen , herzlichen Beifall bei dem Publikum
fand , das von der Tragödie dieser Expedition tief bewegt war

vorauszusehen, dah an dieser ganzen Küste des Stillen Ozeans
wo die Natur bereits die geräumigsten und sichersten Häfen ge
bildet hat , noch und nach sehr bedeutende Handelsstädte en -
stehen werden , zur Vermittelung eines großen Verkehrs zwi¬
lchen China nebst Ostindien und den Vereinigten Staaten .

„In solchem Falle wäre es aber nicht bloß wünschenswert.
>sondern fast notwendig , dah sowohl Handels - ols Kriegsschiffe

zwischen der nordamerikanischen westlichen und östlichen Küste
j eine raschere Verbindung un .erhielten , als es bisher durch die
! langweilige , widerwärtige und kostspielige Fahrt um das Kap
Horn möglich gewesen . Ich wiederhole also : es ist für die Ver
einigten Staaten durchaus unerläßlich , dah sie sich eine Durch
fahrt aus dem Mexikanischen Meerbusen in den Stillen Ozea"
bewerkstelligen, und ich bin gewiß, dah sie es erreichen.

"
So Goethe, laut Eckermann im Jahre 182? ! Doch es ist

interestant , die Stelle noch weHr zu verfolgen . Goethe fuhr
kort : „Dieses möchte ich erleben , aber ich werde es nicht . Zwei
tens möchte ich erleben , eine Verbindung der Donau mit dem
Rhein hergestellt zu sehen. Aber dieses Unternehmen ist gleich -
-alls so riesenhaft , dah ich an der Ausführung zweifle , zuma'
'- i Erwägung unserer deu sehen Mit : l . Und endlich dritten -
" öchte ich die Engländer im Besitz eines Kanals von Stre¬
ichen . Diese drei großen Dinge möchte ich erleben , und es wäre
wohl der Mühe wert , ihnen zu Liebe es noch einige fünfzi -
Jahre auszuhalten .

"
Berühren diese Worte nicht , wie wenn ein Riese über der

Berg der verflostenen Zeit herüberschaut zu uns , die wir das
alles erleben , was er ersehnt hat ? Und wir — nehmen wir

(diese Wunder so ernst, wie Goethe, der um ihretwillen gern
länger geleb^ hätte ?

Amtliche Nachrichten
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

4 . Dezember 1913 gnädigst bewogen gefunden, dem Oberbürgermeister
Dr . Karl Milckens in Heidelberg den Stern zum Kommandeurkreuz
HöchstJhres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Goethe über den Panamakanal.
O In Eckermanns „Gesprächen mit Goethe" findet sich un

term 21. Februar 1827 folgende Stelle , die grade jetzt , da der
Panamakanal vollendet ist und man die Durchfahrt des ersten
Schiffs erwartet , von besonderem Interesse ist ; sie zeigt neben
beibemerkt wieder einmal , wie weit Goethe seinerzeit voraus
gedacht und wie umfassend und vielseitig sein Geist sich um
getan hat . Die Stelle lautet :

„Bei Goethe zu Tisch. — Er sprach viel und mit Bewun
derung über Alexander von Humboldt , desien Werk über Ende
und Columbien er zu lesen angefangen und desien Ansichtei
über das Projekt eines Durchstiches der Landenge von Paname
für ihn ein ganz besonderes Jn .eresie zu haben schienen.

„Humboldt, " sagte Goethe, .„hat mit großer Sachkenntni
noch andere Punkte angegeben , wo man mit Benutzung einige ,
in den Mexikanischen Meerbusen fliehenden Ströme vielleich
noch vorteilhafter zum Ziele käme als bei Panama . Dies p
nun alles der Zukunft und einem grohen Unternehmungsgeist
Vorbehalten . Soviel aber ist gewih. gelänge eilt Durchstich de .
Art . dah man mit Schiffen von jeder Ladung und jeder Größe
durch solchen Kanal aus dem Mexikanischen Meerbusen in den
Stillen Ozean fahren könnte, so würden daraus für die ganz
zivilisierte und nicht zivilisierte Menschheit ganz unberechenbare
Resultate hervorgehen . Wundern sollte es mich aber, wenn die
vereinigten Staaten es sich sollten entgehen lasien ein solches
Werk in ihre Hände zu bekommen .

Es ist vorauszufehen , dah dieser jugendliche Staat , bei
seiner entschiedenenTendenz nach Westen, in dreißig bis vierzig
Jahren auch die großen Landstrecken jenseits der Felsengebirg -
in Besitz genommen und bevölkert haben wird . — Es ist ferner

Ernennungen , Verletzungen , Znrustesetzungen etc.
ver etatmiißtpn Beamter, der " ehaltsNasseu ft dis ft . iomt«
Hrn»»>r«r?ae- Verletzung «» re von nichtetatMiit -i« * Beamten
Nus dem Bereiche des Ministeriums des Krohh .

Haukes . Justiz und des Auswärtigen .
Versetzt:

Juftizaltuar Hugo Schwarz beim Amtsgericht Kenzingen zum
Notariat daselbst: Kanzleigehilfe Emil Hartmann beim Amtsgericht
Weinheim zum Notariat daselbst .

Übertragen:
den Justizaktuaren : Ernst Eötz beim Amtsgericht Gernsbach eine

nicht etatmäßige Aktuarstelle beim Amtsgericht Mannheim und Peter
Bär beim Notariat Weinheim eine nicht etatmäßige Aktuarstelle beim
Amtsgericht Weinheim .

'

AusdemB - reichedesMinisteriumsde - Kultus * « «
Unterrichts .

Die Beamteneigenschaftverliehen:
dem Dien -r Karl Wölfle bei der Technischen Hochschule in

Karlsruhe .
Enthoben:

Heizer Augustin Dreßler bei der psychiatrischen Klinik in Heidel¬
berg wegen Kränklichkeit.
Aus dem Bereiche des Sraßh . Ministeriums d » ,

,
Innern .

Uebertragen:
dem Kanzleigehilfen Aktuar Karl Weingärtner beim Bezirksam

Mannheim eine nichtetatmäßiae Aktiwrstelle daselbst.
Zugeteilt :

Aktuar Albert Hurst in Karlsruhe dem Bezirksamt Konstanz als
Revisionsasststent.

Ernannt:
Schutzmann Max Müller in Baden und Wilhelm Straub in

Konstanz zu etatmäßigen Amtsdicn -rn , elfterer in Waldshut , letzterer
in Pfullcndorf .

Verliehen :
dem Polizeisergeanten Joseph Klimmer in Karlsruhe der Charak¬

ter als Polizeiwachtmeister .
Versetzt :

Schutzmann Hieronymus Kämmerer in Karlsruhe nach Freiburg
Entlasten auf Ansuchen :

Schutzmann Richard Seidel in Mannheim .
— Großh . Verwalt » ngshos . —

Die Beamteneioenichaft verliehen :
den Wärtern : August Kimling und Anton Kuhn , beide bei der

Heil - und Pflegeanstalt Wiesloch : der Wärterin Therese Fischer bei
der Heil- und Pflegeanstalt Jllcnau .
Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums der

Finanzen .
— Zoll - und Steuerdirektion . —

Verjetzt :
der Obersteueraufseher Karl Hertweck in Hornberg nach Ettlingen :

der Erenzaufseher Joseph Bre ^ m in Erzingen nach Kehl und mit deu
Geschäften eines Zollaufsehcrs betraut .

Enthoben:
der Steuerauffehor Max Walter in Stegen auf Ansuchen : der

Untcrerheber Valentin Kläger in Rappenau auf Ansuchen unter An¬
erkennung seiner langjährigen treuen Dienste.

A Karlcruhe, 6 . Dez . Sitzung der Strafkammer II . Vor»
sitzender : Landgerichtsrat Dr . Engler . Vertreter der Grohü
Staatsanwaltschaft : G. richte asiessor Dr . Lammesberger .

In der heutigen Sitzung hatte sich die Strafkammer aus
schließlich mit Berufungen gegen schöffcngerichtliche Ent
scheidungen zu beschäftigen . Als erste kam die des Architek en
Maischhoser von Pforzheim zur Verhandlung . Dieser wurd
vom dortigen Schöffengericht zu 3 Mk . Geldstrafe verurteilt ,
weil er ohne baupolizeiliche Genehmigung auf dem Gelände
des. neuen Tierparks Blockhäuser und Schuppen erstellt hatte
Seine Berufung wurde per . , orscn.

Auch die Berufung des Autolenkers Julius Ruth von
Cannstatt , der vom Schöffengericht Pforzhe ' m wegen Ueber-
tretung des Autogefetzes 15 Mk . Geldstrafe erhielt , blieb
erfolglos .

Ebenfalls keinen Erfolg hatte der Architekt Karl Schleifer
von Rintheim mit seiner Berufung gegen Las Urteil des Schöf¬
fengerichts Pforzheim , wonach er eine Geldstrafe von 3 Mk.
erhalten hatte treten llebertretung der Fahrradordnung .

Dagegen hatte die Berufung des Ofensetzers Georg Riege»
von Most ach, der vom Schöffengericht Pforzheim wegen Ueber-
tretung des Vogelschutzgesetzes 8 Tage Haft erhalten hatte , zur

Folge , dch die Haftstrafe in eine Geldstrafe von 20 Mk. umge»
wandelt wurd ".

Mannheimer Strafkammer .
I . Mannheim , 6 . Dez . Die aus einer Eifersuchtsszene ent¬

standene Reooloeraffäre vom 12. September d . Js . war gestern
Gegenstand der Verhandlung vor der Strafkammer . Der von
seiner Frau getrennt lebende Schreiner Adolf Ronnenmann
aus Karlsruhe war wegen Körperverletzung angeklagt . Er
hatte mit der Kellnerin Luise Lanaenstein ein Verhältnis an -
geknüpft, die vorher mit dem Taglöhncr Peter Hefter 4 Jahre
ein Verhältnis unterhalten und von ihm zwei Kinder hatte .
Als Hefter ins Gefängnis kam , wurde die Langenstein „dem
Nonnenmann feine Braut "

, wie sie auf die Frage des Vor¬
sitzenden „wesien Braut sind Sie gegenwärtig ? " erklärte . Hefter
erhielt ins Gefängnis die Nachricht , dah ihm die Langenstein
untreu geworden ist. Am 12. September traf nun Hefter, her
inzwischen seine Strafe verbüßt hatte , die Langenstein mit
Nonnenmann in einer Wirtschaft . Es fielen zuerst anzügliche
Redensarten , dann verlieh man die Wirtschaft und in der Brei¬
ten Straße bei T 1 kam es zu Tätlichkeiten , wobei Nonnenmann
plötzlich den Revolver zog und zwei Schüsie abgab . Der erste
Schuh traf Hefter ins Gesicht, verletzte ihn aber nicht , da er
blind war , der zweite traf den Begleiter Hefters , den Tag¬
löhner Ludwig Fabian in den Oberarm . Nonnenmann will
in Notwehr gehandelt Habens « Hefter ihm vorher mit Hals -
abschneiden usw. bedroht habe . Elfterer hatte aber kurz vor¬
her auf der Polizeiwache geäußert , er werde Hefter zusammen-
schiehen. Daraufhin verurteilte die Strafkammer Nonnen¬
mann , der schcn wegen Pernachlässigung seiner Familie in
Karlsruhe vorbestraft ist , zu 7 Monaten Gefängnis .

Der Roman einer „Gräfin ".
(Unber . Nachdr . verb . ) X . 8b . Berlin , 6. Dez .

Nach einer abermaligen Pause von drei Tagen wurde heute der
Prozeß gegen die Gräfin Fischler von Treuberg fortgesetzt. Der Vor¬
sitzende Landgerichtsrat Briekorn teilt zu Beginn der Verhandlung
mit , daß von der am Dienstag vernommenen Frau v . Eermar ein
Schreiben eingegangen ist , in dem sie ihre Aussage ergänzt . Sie
schreibt , daß sie vergesien hätte anzugeben , auch noch in einem zweiten
Falle eine Heirat gegen eine Provision von 1000 Mark vermittelt zu
haben . Weiter trägt sie nach , daß ihre Aussage , soweit sie sich auf
die Glaubwürdigkeit des Grafen von Königsmarck bezieht , mißver¬
ständlich aufgefaßt sei . Das Gericht beschließt nach Anhörung ver
Prozeßbeteilrgten , zur Aufklärung nochmals den Grafen Königsmarck
zu laden . Staatsanwalt Dr Rusche erklärt , daß sich der Vorstand des
Internationalen Klubs zu Baden -Baden energisch d -gegen verwahre ,
daß der Kassierer des Klubs bei gelegentlichem Aushelfen mit
Geld für je 1000 Mark eine Provision von 10 Mark pro Tag erhalte .
In dieser Form sei die Darstellung des Verteidigers R . - A . Meyer 1
unrichtig . Richtig sei lediglich, daß dem Kassierer an den Spiel -
abcnden für eine gelegentliche Aushilfe mit Spielmarken , also nicht
mit barem Eelde , eine kleine Vergütung gezahlt , wurde , die ganz dem
Ermessen der betreffenden Spieler überlasten bleibe , — Bert . R .-A.
Julius Meyer I : Der Internationale Klub - hätte wahrhaftig bester
getan , wenn er den alten Grundsatz beherzigt hätte : qui -eta non mo¬
vere . Die sogenannte Berichtigung des Internationalen Klubs zu
Baden - Baden ändere doch an der feststehendenTatsache nichts , daß der
Franzose Roque — wie man ihn nennt , ob Geldoerleihcr oder Klub -
kasfie-rer ist gleichgültig — jedes Jahr während der Rennen in Baden -
Baden und in Hamburg weilt , um mit Wissen und Willen des Klubs
Darlehen zu Spielzwecken zu geben. Böllig unerheblich ist , ob diese
Darlehen in bar oder in Spielmarken gegeben werden und ob man
die Vergütung Zinsen oder Provision oder Trinkgelder . ncnnt ._ Der
Zweck der ganzen Einrichtung ist doch der , daß der Klub möglichst viel
Kartengeld erzielt . Ich habe auf den Klub überhaupt nur aus dem
Grunde hingewiejen , um meine» Standpunkt zu rechtfertigen , daß
die Kavaliere der Spieler - und Lebewelt , wenn sie Darlehen ge¬
brauchen, ganz von selbst nicht die üblichen Zinsen berechnen. —
Staatsanwalt Dr . Rusche teilt weiter mit . daß ihm die Münchener
Polizei telegraphisch mitgeteilt habe , daß die Prinzessin zu Ysenburo
BLdingen in München nicht zu ermitteln sei. (Heiterkeit .) Er be¬
antragt daher , den die Prinzessin betreffenden Anklagefall — cs han¬
delt sich um die Heiratsvermittlung bei dem Regierungsbaumeister
Linkenbach — abzutrcnnen . — Das Gericht behält sich die Beschluß¬
fassung über diesen Antrag vor . — Eine Reihe weiterer Anträge des
Verteidigers Rechtsanwalts Dahn , durch die im wesentlichen die
Glaubwürdigkeit einiger Belastungszeugen erschüttert werden soll ,
lehnt das Gericht als unerheblich ab oder unterstellt die behaupteten
Tatsachen als wahr . — Einige nunmehr vernommene Zeugen sind ohne
Interests . — Der Staatsanwalt trägt sodann aus den Steuerakten
des Eeldverleibers Pariser einige Zahlen vor . Aus ihnen ergibt sich,
daß Pariser im Jahre 1880 gar kein Vermögen hatte , sondern nur ein
Einkommen aus gewinnbringender Beschäftigung versteuerte . Im
Jahre 1895/96 versteuerte er aber bereits ein Vermögen von 1088 646
Mark . Nachdem Pariser dann unter Anklage gestellt war , ging sein
Vermögen nach und nach bis auf 650 000 Mark zurück. Sern Jahres¬
einkommen betrug im Jahre 1892/93 22 000 Mark , 1894/95 33 000
Mark und 1904/05 42 000 Mark und später 60 000 Mark . — Bert . R .-A.
Bahn legt Protest dagegen ein , daß die Steuerakten des Zeugen
Pariser in die Verhandlung hineingezogen werden . — Auch der Vor¬
sitzende ist der Ansicht , daß öies nicht zulässig sei und der Staatsanwalt
erklärt darauf , keinen allzu großen Wert auf diese Dinge zu legen.

Darauf wurde die Verhandlu ng auf Montag vertagt ._

Magenstörungen, 6te Folge von zu viel Säure .
Bei vielen sogenannten Magenstörungcn . - wie Indigestionen,

saurem Ausstößen , akuten schmerzen, bandelt cs sich ment weniger
um ein ernstes Leiden , als um einen Gärungsvoraang im Magen, dcr
znr Bildung von Gasen und Säure führt . Tiefe Gase üben einen
Truck auf die Magcnwand aus , der jenes bedruckende Gefühl von
Bälle und von Sodbrennen verursacht , während die Säure die zarten

natürlich : letztere kanil darüber hinaus noch gesundheitlich gefährlich
werden , wenn man sie nicht beizeiten behebt. Um der Gärung ent -
-legenzuwirken und die Magensäurc zu neutralisieren, d . h. milde und
-inschädlich zu machen , genügt ein halber Teelöffel voll bifuriertcr
Magnesia. wahrscheinlich das beste und wirksamste Nahrungs-Kor-
cektlvum , das man kennt. Man nimmt sie in einem halben Weinglas
ooll warmem oder auch kaltem Wasser sofort nach dem Esten , yher
wenn man saures Ausstößen bekommt Ties beseitigt die Gärung und
neutralisiert die Säure in wenigen Minuten und befähigt den Magen,
-einen natürlichen Funktionen nunmehr unbehindert nachzukommcn.
stisurierte Magnesia kann man in jeder Apotheke oder Drogerie be¬
kommen. — M . F . P.Notabene ! Ein Apotheker weist darauf hin, daß es sich hier¬
bei nicht etwg um die gewöhnliche , sondern um disurirte Magnesia
handle , die nur in genau etikettierten , blauen Flakons verkauft wird,
mit »Bisurirte Magnesia" in das Glas selbst cingeblasen. 181

ktlictzc Mitteilungen .
Eine praktische Weihnachtsgabe . Es ist dem Einzelnen oft schwer,die Auswahl seiner Weihnachtsgeschenke ganz im Sinne der prakti¬

schen Hausfrau zu treffen und wirklich ' willkommene und zugleich
nützliche Gegenwände für den Weihnachtstisch zu erwerben . - Eine
ebenso neuartige wie brauchbare Weihnachtsgabe versvricht die Ge -
jchenkpackuna zu werden , die letzt die Auergeiellschast für ihre tvelt -
bekaiinten Tegea- Gluhstrumpfc aus den Markt bringt. Die äußerstvornehm ausgestaltcre Packung ist für stehendes und für bangendesGasglnblicht m den einschlägigen Geschärten erhältlich und har bereitseinen reichen Ad'atz gefunden . l 'Töa
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Maschinenbaugesellschaft Karlsruhe
in Karlsruhe (Baden) liefertGegründet 1837 .

Telegramm -Adresse : Maschinenbau .

NeuesteSteilrohrkessel
(System Professor von Lossow )

bestehend aus Verdampfer und Vorwärmer in unmittel¬
barem Zusammenbau. In weitesten Grenzen (bis i00°/ö)
regelbare Leistung mit jeweils höchstem Wirkungsgrad
(bis 84%)- Geringster Raumbedarf , niedriger Preis .

Grosswasserraum - Kessel jeder Bauart .
Hochleistungs -Zweikammer -Wasser rohr¬

kessel .
Niederdruck -Dampfkessel .
Dampfüberhitzer .

1000 Arbeiter .
Telephon Nr. 27 und 711 .

im Dampfverbrauch mindestens gleichwertig der Kerchove -
und der Gleichstrommaschine , besonders geeignet zur
Zwischen- und Abdampfverwertung jeder Art .

Umbau u. Veredelung bestehender Dampf¬
maschinen - Anlagen für Heissdampfbetrieb ,
Zwischendampfentnahme u Gegendruck mit vollkommener
Ausnutzung der Abwärme zu Heizzwecken, wodurch
grosse Betriebskostenersparnisse mit verhältnismässig
geringen Einrichtungskosten erzielt werden . 12930

Kostenaugebote und Ingenieurberatung kostenlos .

lieber

Hämorrhoiden und Stuhlverstopfung
spricht am Dienstag , den 8. Dezember , abends ' 1-8 Uhr , im Saale
des »Goldenen Adler " , Karl - Friedrichstrasse, Herr Apotheker
Müller aus t . öpp ugen . — Zu diesem 19002

öffentlichen Vortrag
Ist jedermann freundlich eingeladen . Eintritt für Ni .htmitgliedcr 30 J, .
Halmemann a HomOopafiiischer Herein Ransruiie.

bei Einkauf von M . 5.-

« ufschuitt
Kasseler Rtppeu peer

Pro .
ftteffoL Aelikateß-sseberwurli
fhtringer Zaueruledervurd
Atzrhellm -Ledkrwllrd
LeKerpastkte, hochfein

Dnrrfl risch

ZchülKclllpcL
DeßfNischrr ZchmKeu, roh
Mrltfäl . JaMchillKell , gekocht 2.00
Lmtzsschillden 2.00
Kaalillrger llnudifteifdi 2.20
fjul&fr &ätt . WSrdchr» pur 14 u. 20 4

Empfehle ab heute
an ' /, Pfd . Aufschnitt gratis , bei Mk . 10.—
% Pfd . gratis usw .

30 , 40 , 50 , 55 Pfg .
Pfd 1 . 15

Pfd .
Westfälische Lauerumeiiwurst 1.30
feillkt Lrailuschweig . Mettwurst 1.30
feinste Lraimschweigkr Notwurst 1.30
Thürillg. Notwurst , beLMlWntt 0 .80

schön durchwachsen Pfd . 1 .15 .
Pfd . . Pfd .
1 .50 iNosaikwurst . hochfein 1 .50
1 .80 Kaiserjagdwurk, hochfein 1.50

leiuste sservelat- u . Zulamiwucst 180
Nlochwurst, hochfein 1.60
Karant . reines Schweineschmah 0.85
Echte -frßukfixrtet Paar 27 -4

1 .20
1 .20
1 .20
1.60

Zum Verkauf kommt nur erstklassige und haltbare Ware.

Norddeutsche Wurschalle WM
19906

32 Georg -Friedrichstratze 32 .
A . KSllinft .

neinen

wünsrtieii didi , un .serc Ki NdM
LetzteNeuheit mitHugEllaqsrn

Gratis.a ‘gBSSta £ Beigabe . |
In fast allen besseren Geschäften von lick . 11.— an er¬
hältlich . Beim Einkauf auf gesetz ' ich geschützte Auf¬
schrift „Flieflender Holländer“ achten . — Bezugs¬
quellenangabe und Prospekt nebst ärztlichen Attesten
über Gesundheit fördernde Wirkung auf Anfrage.
MrnrollemMkMLSillei '

.Kliong a£ jfr.79.

Bekaniitniachmig .
Das Volksbad in städtischen

Schulgebäuden betreffend.
DaS im Schulhaus des Stadtteils

Mühlburg . Hardt - Straße Nr. 1,
eingerichtete Volksbad für Frauen
ist an den Mittwoch Abenden nur
noch von 6—8 Uhr geöffnet.

Ebenso wird das Volksbad in
den Dadabteilunge » der Südend -
Mchu!« für Männer and Frauenbis auf weiteres an den Samstag
Abenden nur noch von 5—8 Uhr
offengehakte» . 19907

Karlsruhe , den 8 . Dezember 1913.
Ter Stadtrat .
In . Kleinschmibt .

Kleiber .

Mhripbäume
n verschied . Größe , hat zu verkauf.

Vf . Moll , Staufenberg « verns -
bach ) Deiepbon 98 . 8481a.2 . 1

Kind
wird ohne gegenseitige Vergütung
an Kindesstatt angenommen .

Gest. Offerten unter Nr . 5842654
an die Exped. der . Bad . Presse" .

II . Hypoiiieke
im Betrage von 12888 Mk . von
pünktlichem Zinszabler auf gut
rentierendes Haus sofort od. spater
aufznnehmen gesucht. Offerten unt .
Nr . 19875 an die Expedition der
„Badischen Presse" erbeten.

Keirat .
Alleinsteh.Witwer , M i tte der 40J .,

kath ., in sicherer Lebensstellung
<Eisenbahnarb .),m .Vermög. , wünscht
sich mit ält ., kath. Fräulein oder
Witwe , tüchtig im Haushalt , wieder
zu verbeiraten . Ernstgem . Anträge
unter Nr . B42655 an die Exped .
der „Bad . Presse" erbeten.

Zu Kausen gesuchl
iPoDetae Wlanipeil u-

Offerten mit Preisangabe unter
Nr . B42626 in der Expedition der
„Bad . Preffe " abzugeben.

Puppenzimmer
zu verkaufen , sau wie neu , mit
Möbel. „5U erfahren unt . 584268.
in der Erved . der „Bad . Vreffe" .

Generalvertreter wild für den Vertrieb der konkurrenzlos kon¬
struierten Schrsibmaschhe Rapid (Fox visible) und für die voll¬
ständig konkurrenzlose Frankiermaschine HultiiMist auf eigene Rech¬
nung gesucht . 8473a

Julius Deutsch S Co , Hamburg 36.
Tüchtige Verkäuferin

mit Kristall , Porzellan u . Luxuswaren vertraut , zur Aushilfe bis
Neujahr gesucht. 19876

Zu melden Ritterstrasse 5, im Laden.

kieg. M .-HWen-Kleid.
Größe 42 . so gut wie neu . hell»
grauer Militär - Mantel 10 Mk .,
groß., stark. Herrenüberzieher 15 M .,
2 gl. Betten mit hohen Häuptern .
3 teil ., roten Matratzen und prima
Pat . - Rösten, tncl . guten Federn -
Betten , zus . 100 Mk . zu verkaufen.
B42685 Lessinastraste 33 im -Hof,

Zu verkaufen :
DunkelgraueJoppe (Militärtuch )

für mittelstarke Figur , Pelzgarnt -
tur ( Waschbär) für Schulmädchen ,
Puppen - Schränkchen. eiserne
Puppenbettchen . verschied.Rupscr-
kasseroten. für Wirte passend. Näh .
Kriegst». 187 . Part ._ 19869

Nähmaschine -
wenig gebraucht, als Weihnachts¬
geschenk paffend, billigst zu verkfn.
B4r678 .3.1 Göthestr . 52 , IV.

Nähmaschine^
Qrigin .- Singer - Rtngschiffmaichine,
tadellos erhalten , lehr paffendes
Weihnachtsgeschenk, zu verkaufen .
5842691.3.1 Waldhorns . : asse 18.

ViUlg avzugebeu :
großer Kinderpferöestall , graues ,
langes , gutes , warmes Wtnterkapes
f. neu , 8je , Abendmantel 8^ , 8etz-
krawarte . lang neu 9Je , beff . Herren -
schkafrock 8 .£ , roter Plüfchboden-
teppich8 ^t,neues , gutesDeckvett18 > .
B4266I Adlerftrafte 17 . 1 Tr . hoch .

Zu verk . r Sofa , neubez., 22 Mk .,
Schuhmachernähmaschine, wie neu ,
1 Herd mit Messingstange 7 Mk .
584 - 618 Schloi 'vlah 15 . pari . 1.

Strebsamer , junger Mann ,

Ml « M!
für das Büro einer Fabrik in
Durlach gesucht . Offerten mit
Zeugnisabschriften und Gehalts¬
ansprüchen und Angabe des früh .
Eintritts erbeten unter Rr . 8484a
an die Exped. der „ Bad . Presie "

Tüchtiger

Vertreter
gegen hohe Provision für den Ver¬
trieb von Drahtlampen gesucht .

Reislifz D. Dissiil
W. m. b. H. 8468a

KuAngeröle-Lertreler.
Konkurrenzlos leistungsfähige

Firma , weiche Bügelbretter .Aermei-
bügeldretter , Biumenkisten. Stühle
und Hocker erzeugt , sucht bei der
Linschlägi en Kundschaft gut ein-
gesührten Vertreter evtl , für groß.
Bezirk. Ausführliche Offerte unt .
„Konkurrenzlos “ W. C. 5936 an Ru¬
dolf ' ' offe. München . 8463a

Tüchtiger und zuverlässiger

gesucht, der im Gros-Herzogtum
Bade» gut eingeführt ist . Gewährt
wird hohe Provision sowie Fixum
und Fahrtvergütung .

Offerten unter Nr . 8466a an die
Exped- der „Bad . Presse" erb.

Ein Engros - Tuch -, Buckskin - und
Futterstoff - Haus sucht geeigneten

zum Besuch der Schneidermeister
und Tetailleure . 2 .1

Offerten unter Nr . B4L608 an
Expedition der . Bad . Presse " .

Offene Stellen ÄÄi ?
die Zeitung : Deutsche Vakanzen

Post , Esslingen 76 . 213a
Grössere Maschinenfabrik sucht

zu sofortigem Eintritt einen
tüchtigen und zuverlässigen 2.2

Llkklromoutkitr .
Bewerber , die mit allen vorkom -

menden Jnstallationsardeiten für
Stark - und Schwachstromanlagen
vertraut , und an zuverlässiges und
flottes Arbeiten gewöhnt sind ,wollen ausführliche Offerten mit
Lobnansprüchen unt . Nr . 19807 an
die Exp , der „ Bad. Presse" senden.

Blechner und
Installateur |

ein tüchtiger, solider kann eintreien
Jos. Weess , Brbprinpftr. 29.

KiiWr-Gesich.
Zuverlässiger , nüchterner , süng.

Mann mit guten Zeugnissen für
dauernde Stellung sofort gesucht .

kocol-stklrolkumgLSkIIseiistt ,
Körnerstr . 33/35 , II. 19899

Kutscher,
zuverlässiger, nüchterner , gedienter
Kavallerist, guter Fahrer u. Pferde¬
pfleger, stadtkundig, mit nur guten
Zeugnissen sofort gesucht. 19879 .3.1

Näheres Fteinstr . 28 , Comptoir .

WstigerJunge
zum Kohlen tragen gesucht.
1989t Kaiserstr . 158 , 3. Stock .

Gesucht
sofort eins. Zimmermädchen in
Pension , das servieren kann, eventl
auch für 4 Wochen z . Aush.

Offerten unter Nr . 8471a an die
Expedition der „Bad . Presie " .

Mlezerist gesucht.
h . Glöckner , 19883

Lithogr . Anstalt u . Steindruckerei .

Modes .
tüchtigeZuarbeiterin , sofort

B
4'-‘J74

Karl W °>be>mür . 33 , fit! r?

L .T«i !ikmrbeileriu
sofort gesucht . B42641 .2.1

»taiserst atze 157, 3 . Stock .

Junges Mädchen
findet bei freier Kost u . Wohnung
Lehrstelle im Blumen- u . Kranz¬
binden. Näheres bei B4267Ü

Frau II . Schultz ,Pforzheim , Scheuernitraße .

Chauffeur
mit outen Zeugnissen und mit ver¬
schiedenen Svstemen vertraut , sucht
Stellung bis 1 . Jan . Off. u. B42679

Junger Mann . Halbinvalide ,
sucht leichte Beschäftigung .
« 42803 Mar .enstr . 59 . Hth. 111.

Schuhwaren.
Tüchtige Verkäuferin mit guten

Zeugniff. sucht per bald Stellung .
Gefl. Offerten unter Nr . B42628

an die Exped . der „Bad . Presse" . 3.1
Fräulein

sucht Beschäftigung im Flicken und
Aendern außer dem Hause.

Offerten unter Nr . B42647 an
die Erped . de.r . „Bad . Presse" erb.

Junges ^ tücht., braves Mädchen ,
in langjähriger , selbständiger Ver¬
trauensstellung in feinstem Hause,
wünscht fich per 1 . Januar 1914
zu verändern . Stellg . b . älterer,
alleinsteh. Dame bevorzugt. Gefl.
Offerten unter Nr . B426a8 an die
Expedition der „ Bad . Presse" erb.

Saubere ? &>•«** •• lucht
unabhängige Beschäf¬
tigung im Waschen u. Putzen , auch
Monatsstelle . Offert , unt '842681
an die Exped . der „Bad . Preffe " .

Junge , saubere Frau sucht Bür «
«der Laden zu reinigen ; nimmt
a",ch Laufüelle an . 5842638

BMoriastratze 12. III . . r .

WII-BtMIWU
Hauptlchrer mit kleiner Famil .

sucht sreundl . 4 Zimmerwohnuug
vom Marktplatz nach Westen .

Offerten unter Rr . '842632 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Wohnungs -Gesuch.
Auf 1 . April 1914 wird von

kleiner Familie im - westlichen
Stadtteil eine Wohnung von 3
großen Zimmern zy mieten gef,
Off . mit Preisangade u. B42648
an die Exp . der „Bad . Presse" erb.

Schöne 2—3 Zimmerwohnung
mit Zubehör auf 1 . April zu mie¬
ten gesucht . Südstadt bevorzugt.
Offert , nur mit Preisangabe unt .
Nr . '842646 an die Exped . der
„Bad . Presse" erbeten.

i od . 2 möblrerte Zimmer mit
Kochgel . von Ehepaar gesucht.

Offerten unter Nr . '842652 an
die Exped. der „ Bad . Presse" .
1—2 gut möbl Ziminer
von einem Herrn per 1 . Januar
gesucht. Gartenstratze oder aller¬
nächste Umgebung bevorzugt. Off.
mit Preis unter B42637 an die
Expedition der „Bad . Presse".
Olimmnt « mit 2 Betten, wo-OMIUltei ; möglich m der Ost-
stadt zu mieten gesucht .

Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 842666 an die Expedition der
„Bad . Presse" .

UMMUW

Zu vermieten
ist sogleich die Billa , Ariegstr. 27,
ganz der Neuzeit entspr . , elektr.
Licht . Warmwasserheizung , war¬
mes Wasser in Küche, Bad und
Garderobe ; Haustelephon , gr . Vor-
und Hintergärten . Näheres durch
ilüro Kornsand oder im
Hause selbst . '842396 3.3

(Siiie
8 Jimmerwohnung

in 3 . Stage , mit 3 Ballonen und
reichlich . Zubehör ist aus 1 . April
zu vermieten . Die Wohnung wird
der Neuzeit entsprechend reno¬
viert und kann auch eventl . geteilt
werden. Näheres '842640

Lubwig-Wilhclmftr . 12 , IV .

8eravmig .33immMOmlNg
mit Zubehör ist auf 1 . April zu
vermieten . Näheres « 42642
Ludwig - Wilbelmstr . 12 , 4 . Stock .

Amalieniir . 29 , 4. St ., moderne, m .
all . Komfort versehene 7Zimmer -
Wohnung mit Bad , Balkon, elektr.
Licht , Zentralheizung u. reichl.
Zuheh . per 1 . April zu vermieten .
Nab . das. im Laden . 19091

Lcssingftratze41 ist eine Wodnung
von 4 Zimmern samt Zubehör,
8 . Stock , gleich oder später zu ver¬
mieten . Näh. daselbst. 2542310

lö 'jlietlesffimmetSr-’"'
'842677 Gerwigstr . 8« , 111. r .

Hübsch möbliertes Zimmer mit
anstoßendem kleinem Schlafzimmer
in gutem Hause , nächst der Krieg-
siratze , per 1 . Jan . zu vermieten .'842688 Hirsckftr. 49, 2. stock.
Grenzftratzc 4 , fl . , ist gut
UV möbliertes Zimmer "WO
zu vermieten . '842643

RuSolfstrasse 5. 2. stock, links,
elegant möbliertes Wohn- und
Schlafzimmer sofort oder später
zu vermieten B42587.L.2

möbl. Zimmer mit Badbenützung
per sofprt od. t . Jan . B42339 .5.3

Zu vermieten
ganz oder geteilt im Hause Karlstraße 23 , gegenüb . dem Stephansplatz

e== Bureau
mit Workstätte » 1 Zimmer , großem Hof und großem gewölbten Keller

Zweiter Stock
6—8 Zimmer und reichlichem Zubehör .

Näheres in erfraaen tsaielbft. 19892 .3.1

Prahtte
» .

zu mSssigsteo Preises

Unter- lackee

Chenillen

Rleldchen

llansctietfen

Taschentücher
Krawatten

Rrasenschoner

Kaiserstraße 1531;
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Herberge zur Heimat — Bitte um Mhnaklilsgaden.
Beim Herannahen des Weihnachtsfestes richten wir an alle

Kubische Presse . Abendblatt. Montag, den 8. Dez. 1813. XI .

geeigneten Gaben oder Geld zum Ankauf solcher freundlichst unter
stützen zu wollen. Für getragene , aber noch brauchbare Kleidungsstücke
und Schuhe, sowie für gebundene, illustrierte Zeitschriften und dgl .
sind wir besonders dankbar . Die Unterzeichneten Mitglieder des Ver
waltungsrats sind zur Annahme von Gaben gerne bereit .

Schlebach . Stadtrat . Vorsitzender . ErbvrimenstraKe 8 :
Stöber . Oberrevuor , Schriftfübrer , Klauprechtstr. 45 : Spengler , Ober¬
finanzsekretär . Rechner, Schlostplatz 2 ; Ebert , Dekan , iscdanstr . 20 :
Grimm . Privatier . Kaiserstr . 36 ; Jock, Maschinenmeister, Rüppurrcr -
straste 15 : Koch . Bürodircktor , Kreuzstr . 23 : Kühlcwein. Stadtviarrer
Waldbornstr . 11 ; Bernh . Pfeiffer , Maurermeister . Lindenvlatz 11 :
Pfetsch, Uhrmacher, Weltzienstr. 37 ; Wirnscr . Ortsrichter . Zävrinaer -
straße 35 , sowie die Hausväter Hochhuber , Adlerstr. 23 und Defchle

Hardtstraste 16. 18446

Veutsckie tt^polkekenbank (^clien-
Gesellschaft in Berlin .

Die am 2 . Januar 1014 fälligen Zinsscheine unserer Pfandbriefe
und Komnuinalobligationen werden bereits vom 15 . d. M. ab in Karls¬
rabe i. B. 8467a

1) bei <!er Filiale der Rheinischen Creditbank,
2) bei dem Bankhause Heinrich Müller

eingelöst.
Berlin, den 5. Dezember 1913. Qgp Vorstand .

Gröhingen.
Die Milchproduzenien haben den Abschlag oo"

2 Pfg . nicht bewilligt. B42672
Die Milchprodnzenten .

Ongiai

Preisliste kostenfrei .

einzeln und zum Auf*
. bau von Schränken

: ohne Fachgestelle . :
Gebr. Boschert,

Kaiser-Passage 10—18.

^ ^

Leder - Möbel
Sofa.SAreibsfQiile, Geöersfflfife 14522
Klub - Sessel
Saffian u. antike Leder , bequemu . solid, konkurrenzlos billigstePreise

Grösste Auswahl am Platze .Muster u. Zeichnungen kostenlos .

E. Schütz ,
Bw&stStte feiner beiermvbel ,

Kaiserstr . 227 .
AoffaröenaDgeniifzf.Ledermb

'äeL

Gutes ZeitWgs -MulaluiWjk!
„ empfiehlt die

_ Gsepedilion der „Strd . Vrejse ".

urzen
Schürze

!n reicher Auswahl , nur gute Sorten
■n allen Preislagen empiiehlt

Otto Fischer (wrii. J. Hier)
Haisepstr- 130 Grösst) . Hoflieferant TPlCßhO !] 270.

Mitglied des Rabattsparvereins .
An den Sonntagen vor Weihnachten ist mein Geschäft

von 11 bis 6 Uhr geöffnet . 18055 .2 1

<K Aft * n f d a 01 It pil Ein Witwer , 42 I . alt , cvang. .14/ . Barvermügeii 40OM Mk . undlabrliches Einkommeii von 50M Mk ., sehnt sich wieder nach eiiieinglücklichen Familienleben und wünscht behufs Wiederverheiralungmit gebildeter charaktervoller Dame (auch Witwe ) von edler Gesinnungund Herzensgüte in Briefwechsel zu treten . 2. 1Reelle, ernstgemeinte Anträge unter gewiffenbaster Angabe de)Vermogensverhältiiisse und Beischlust der Photographie veförd. unterNr . B42606 die Expedition der „Bad . Presse" . Perschiviegenheit beider¬seits verbürgt . Mit Verwandten wird gerne in Verbindung getreten .
In gerstenreicher Gegend, a» einer württ . Hauptbahnluue gelegen,habe ich eine in bestem Betrieb befindliche

älzerei
unter sehr günstigen Bedingungen bei ca . 10000 Mk . Anzahlung zuverkaufen. Die mit dem Mälzei-Anwesen verbundene gutge,

'
enoe

Wtirtfriwift kann separat verpachtet werden. Tausch gegen gutes« Nllfll - Usl Rentehaus nicht ansgeschtofsen. *
Nähere Auskunft erteilt 8470a

Gr . Ebert , Stuttgart

PFANNKUCH &CO
am neuert hauptbrhhhof

n

öefaiuititiacimiifl .
Im Hundezwinger des , städt.

Wasenmeiners , Schlachthausnr . 17
- Uvischen Kaserne und Eisenbahn !
befinden sich nachstehende herren¬
lose 'Hunde :

1. ein Airedaleterrier - männlich),
2 . ein Dobermann -männlich),
3 . ein Roiweiler (männlich ,
Dieselben werden , falls sie nicht

innerhalb 3 Tagen abgebolt find ,
getötet , de,iw . versteigert . . 19884

Karlsruhe , den 8 . Dczbr . 1813 .
Städt . Schlacht - und Viehhor

dirrktion .

Allgemeine
Ortskrantentajse

Sinsheim a . E
Bei der Unterzeichneten Kaffe

und folgende Stellen auf 1 . Jan .
1914 zu besetzen :

1 . die Stelle eines '2 . Kranken -
kafscnbeamten . derselbe must
im Krankenkasscnwesen durch
aus bewandert sein . Bewer
ber . welche im Maschinen

- schreiben und Stenographie
ren bewandert sind , erhalten
den Vorzug

.2 . die stelle eines Ärankenkon-
trolleurs , derselbe must schreib¬
gewandt und Radsahrer sein

3 . die Stelle eines süngercn
Schreibgebilfcn (gute Schul¬
bildung und schöne Hand¬
schrist ).

4 . die Stelle eines Kafsrndicners.
Die Entstellung erfolgt unter

Vorbehalt vierteljähriger Kündig¬
ung probeweise auf ein Jabr .
Rach Ablauf der Probezeit kann
bei befriedigeitder Dienstleistung
die definitive Anstellung erfolgen.

Geeignete Bewerber wollen un¬ter Angabe der Gebaltsansprüchcund unter Anschlust von Zeug¬
nissen und selbstgeschriebenen ' Le
bcnslaufs sich bis zum 10 De¬
zember bei dem Vorstand der allge¬meinen Lrtskrankcnkassc melden.

Sinsheim , 3 . Dezember 1913.
Allgemeine Lrtskrankenkasse.

Tropen es

Brennholz
Oafernenstrane 0011 .

M .
gegenüber dem Stephansplatz

» ertzp
Näheres zu erfragen daselbst.

preiswert zu verkaufen.
19492 .3.3

bei Abnahme von
5 Ztr. 4 er Ztr . Mk . l .69

10 Ztr . . per Ztr . Mk . 1 50
empfehlen zur Lieferung frei Keller

Billlng L Zoller, A .-8.
Telephon Rr . 80 .

Feiner , wenig getragener Tuch -' nzua f . miltl . Figur u .
lüche billig zu verlaufen . Näv. 3.3
B42247 Effcnweinyr . 38 . im Lad . '

TDEHJtR

v BERNH : STOEWER AKT. GES . STETTIN
^ .Letzte Auszeichnung : $ taätsm £daiile für gewerbliche Leistungen

Gen ■ » tu io . - auer , neiielsir. a. | Gebr . Boschert , Kaiserpassage 10 —18

Kaffee
Wiener Mischung

das Ptund Mk. 2 .— ,
rein Mocca k . 2 .50

stets frisch geröstet, 16778

feleplu I75,i

0 Xansrj
| taiser-
' stra3el30

Eniaii -Kerdr
kauft man immer noch am besten im

Herdlager Schillerstr . 4.
Reelle fach in . B 'dienung . B42151

Unübertrefflich ist
vr . med . Hausmanns

I Busensormer Tleo III
I tausendfach bewä .irt und nicht
| zu vergleichen mit nutzloser

Busencreme . 84öia .2 .1
Verlangen Sie fof . Prospekt .

Srrfonb . Dett . ngen o . Erms 2,
I Wg .

MM mm 1 1.
gewäbrt Damen liebevolle stren-i
diskrete Aufnahme B38733
tadomc Kramer Uhk«l (S ?l » iao ,

Avenue de s-'re 140 ,
ftüqeri \ 'aiio >-,rueCenerali-al)vier43 .

in Eiülid PltilHnttit »
Louis XVI., eichen geschnitzt , massiv ,
schön erhalt ., preiswert zu verkauf.
B42631 >>crren ' ' r -,s! e .44 . 2 . St .

!8iwl®tae, «ÄÄa
ist mit Garant , sehr bill . zu verks .
B42070 Rüppurrerstr . 88 , pcrt .

Grosse I’oslen

Jacquard - Decken
Bett-Ieppiche
Schlafdecken
Wolldecken
Kamelhaardecken
sind enorm billig abzugeben . 19897

Sohr lohnend für Wiederverkäufer.

üaiserstr . 133
1 Treppe hoch . Ecke Kaiser
Kreuzs 'rasse , F.ing. bei der kl . Kirche.

E 18- 20000
2 . Hypothek « auf erstklassigesOb¬
jekt der Altstadt , 70" )» der Schätzung,
von pünktlichem Zinszahler auf
1 . April oder früher gesucht.

Offerten u Uer Nr . 19523 an die
Exped. der „ Bad. Presse" . 3 .2

Milch, 1000-irv0 Ltr.
zu vergeben von größerer Molkerei
in der Pfalz . B42664

Näheres Bachstraste 8 .
4—Sv« Liier Milch
aus der Heilbronner Gegend,sofort abzugeben bei zweimaliger
Lieferung . B4266 "

Zu erfragen Scheffelstrake 0 . -.
Neugegründ . Mitchgenoisenichastin Elsazz sucht Abnehmer für

889 Liier sofort
as Ouantum kann noch erhöbtwerden . Zu erfr . unt . Nr . B 1^665

n der Erved . der „ Bad . Presse" .
641- 80 Lite . Milch
an solid. Abnehmer a . der EpvingerGegend abzugeben. B42668Ln erfrag , -elandtstraiie ! > .
Jtairia « Uib2r* 5öafiiitur,
bestehr, >d aus Pelz , modern. MuffI,nd llciner Mütze ln zu verkaufen .Rah . Kronenstr . 2 , II , tks . L426v9

Wer beleiht eine größereErbfiraft
sofort mit 3—5000 Mk >? Rück¬
zahlung längstens binnen Jahres¬
frist . Offerten nur von Selbst
gevern unter Nr . B42324 an die
Erved . der „Bad . Presse" erb. 4.4

^ Kitte ! ^
Welch edeldenkende Persönlich¬

keit leiht einem strebs . jg . Mann
zur Vollendung s .udiums gegen 59c Zins , dop¬

pelte Bürgschaft und Verpsändunaein . Lebensvers. -Polize üb. 5000 M
Offerten unter Nr . 3542296 an

die Exped . der „Bad . Presse" erb.
Zur Ablösung e. Bankkredits sind
ResttiausjchiUinge

(2. Stelle ) in kleineren u . größeren
Beträgen zu cedieren mit grösterewNachlaß und Garantie und Bürg -
schart für Zins u . Eingang . Gest,
Offerten von Selbstgebern , auchVermittlern , unter Nr . B42325 an
die Exped. der „Bad . Presse".
Gesundes , hübsches , »mäh -ho »neben Wochen altes -vtllvuJCl »
fiep. . malige Abfindungssumme an
best. Ehevaar zu vergeb. B42607.2.1Gefl. Off. Bühlertal i. B -. post¬lagernd unt. ,, -> Uv Erna " erbet

Ein 4 Monate alter , gesunder
Knabe

ist an Kindesstatt abzuaebe
Offerten unter Nr . 42281

mi. Gefl.
^ t ^ - — !S7 an die
Exped. der „Bad. Preffe " erb. - 5.3
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